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StraWe Lenkung der gesamten KriegwirWaft - Generalrat aller m sie eingeschalteten obersten ReichsbehörtW

Berlin , S . Ja « . Die Grundlage « , Ziele und Richtung der deutsche « Kriegswirtschaftspolitik behandelt ein Aus -

fatz des Staatssekretärs Körner in der neueste » Numm er der Zeitschrift „Der Vierjahresplan " mit dem Titel

„ Straffste Lenkung der Kriegswirtschaft " . Einleitend wird in dem Aufsatz darauf hingewiesen , baß die Umstellung

der hochentwickelte « deutschen Wirtschaft aus de« Krieg zweifellos eine der schwerste« Ausgabe « ber letzte« Monate

war . Die unerläßlichen sachlichen Boranssetzungen für die erfolgreiche wirtschaftliche Mobilisierung habe i>ex Vier -

jahrespla » geschaffen . Die Umschaltung in den vergan ge « e« Monaten , die Reichswirtschaftsminister Funk als Gene -

ralbevollmächtigter für die Wirtschaft durchführte , habe sich aus dieser Grundlage vollzogen und stelle eine organi -

fatorische Leistung größten Ansmaßes dar ? sie sei in d er Wirtschaftsgeschichte ohne Beispiel .

Tic ersten Monate einer systematisch entwickelten Kriegs -

Wirtschaft haben nun vielfältige Ergebnisse und zahlreiche
Erfahrungen gezeitigt . Solange der Krieg dauert , wird die
Wirtschaft Operationsgebiet bleiben . Hiel müssen die vor -

handenen Kräfte — Betriebe , Arbeiter , Rohstoffe und Ver¬
kehrsmittel — jeweils den wechselnden Anforderungen der
Kriegsfiihrung zu Lande , zu Wasser und in der Luft entspre -

chend gelenkt werden . Gleichzeitig ist es notwendig , den bru -
taten Methoden der englischen Blockade durch überlegene
Schachzüge zu begegnen . Dementiprechenö muß die Kriegs -
Wirtschaftspolitik elastisch und schlagkräftig , erfinderisch und
wagemutig im Aufspüren neuer Mittel und Wege , hart und
konsequent in der Verfolgung des großeu Zieles der sieg -
reichen Reichsverteidigung sein . Um diesen Ansprüchen zu
genügen , sind

drei Voranssetzunge « unerläßlich :

1. Klare Be fe h l s g e w a l t und st r a f f st « auto¬
ritäre Lenkung der gesamten Kriegswirtschaft, '

2. Laufende engste Zusammen » rbeit fäimt -

licher Stellen , die mit kriegswirtschaftlichen Fragen be -

schäftigt sind und zwar in Partei und Staat, '

3. Disziplin und verständnisvolle Mitar -
beit des ganzen Volkes , der Schaffenden als auch der
Verbraucher .

Aus diesen Gründe « hat sich Geueralfcldmarschall Göri « g
im Dezember des « ergangenen Jahres ans die Initiative von
Reichsminister Fnnk hin entschlossen , eine weitere Vereinheit¬
lichung in ber Lenkung der Wirtschaftspolitik herbeizuführen .

Der Generalseldmarfchall nimmt demnach die Leitung der
Kriegswirtschaft ganz in die Hand .

Mit andere » Worten : Der Beauftragte für den Vierjahres -
pla « wird höchste kriegswirtschaftliche Instanz ; der Auftrag
des Generalbevollmächtigten für die Wirtschaft , des Reichs -
Ministers Funk , liegt dagegen bei der Wirtschaftspolitik nnd
der Kriegsfinanziernng im engere « Sinne , entsprechend den
Aufgaben des Reichswirtschaftsministerinms und der Reichs -
ba « k.

9 (Sieh « auch Seite 2)

Britischer Zerstörer auf Mine gelaufen und gesunken
Rom . 5. Januar . Nach einer Meldung des italiewischen

Rundfunks vom 30 . Dezember 1989 ist der britische Zerstörer
„Biscoaut " i« der Nordsee auf ein « Mine gelaufen und ge -
funke « .

Der Zerstörer hat ei « e Wasserverdrängung von llsv Ton¬
nen nnd eine Geschwindigkeit von 35 Seemeilen . Seine Be¬
stückung besteht aus vier t0,Z-Ztm .- Gefchütze« , fecks Torpedo -
röhren , vier MG . und Flak . Er stammt ans dem Baujahr .
1917/18 .

ErkundungSslüge gegen ArnnkrM
Berlin , i . Ja « . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Im Weste « zwischen Mosel nnd Pfälzer Wald etwas stär -

leres Artilleriestörnngsfener als an de« Bortage « . A « ch die
Spähtrnpptätigkeit war reger .

Die Lnstwasse führte Erkuudungsslnge gegen Frankreich
nnd über der Nordsee durch. Ei « britisches Kampfflugzeug
wurde Mittwoch früh in der Gegend von Aache« « ach Ueber -
fliegen lnxembnrgifche » Hoheitsgebietes von einem deutschen
Jagdflieger gestellt und nach kurzer Verfolgung abgeschossen,
ehe es über die deutsch-belgische Grenze hin entkommen
konnte . Das zertrümmerte Flugzeug liegt i« Gre « z« ähe auf
belgischem Gebiet .

SchlvetischttSampsw vorSÄvttlaiid torvebittt
bd . Oslo , 5. Jan . Ter schwedische , 2475 Bruttoregister -

tonnen große Dampfer „ Tvarton " ist , wie das Norwegische
Nachrichtenbüro bekanntgibt , vor der schottischen Küste torpe¬
diert worden . Tas Schiff sank in 1 % Minuten . Elf Mann
der Besatzung , die sich an Wrackstücke klammerten , wurden
später von einem hinzukommenden Tampfer aufgenommen
und an Land gebracht . Nach späteren Meldungen sollen wei -
tere elf Mann der Besatzung von einem britischen Kriegs -
schiff aufgenommen worden sein . Insgesamt hatte die „ Tvar -
ton " eine Besatzung von 30 Manu an Bord .

Der Tod an Englands Küsten
Amsterdam , 5. Jan . Tem „ Telegraaf " zufolge wird der

estländische Tampfer „Agu " ( 2200 Tonnen ) seit dem 3.. 12 . ver -
mißt . Mau befürchtet , daß das Schiff auf eine Mine ge-
laufen ist.

Der englische Tampfer „ Ardangorm " (5200 Tonnen ) ist an
der Küste von Eoruwall aufgelaufen . Tas Schiff hat Not -
fignale ausgesandt .

An der irischen Küste ist der englische Frachtdampfer „ Athel -
beach " (6568 Tonnen ) ebenfalls auf Grund gelaufen .

Wolfsplage im nordfinnischen Kampfgebiet
Helsinki. 5. Januar . Aus dem Suomussalmi -Kampfabfchuitt

wird berichtet , daß man in zunehmendem Maße unter der
Wolssplage leidet . Ganze Rudel von Wölfen seien durch die
Kältewelle in die bevölkerten Ortschaften dieses Kampfab -
schnittes getrieben worden , wo sie teilweise Menschen an -
gefallen hätten . Mehrere Hunderte von Haustieren , die von
den Evakuierten zurückgelassen werden mußten , seien Opfer
der Wölfe geworden .

3 Meter hotte Schneewehen - SO Grad Käüe
Oslo . 5 . Jan . West - und Nord -Norwegen . besonders aber

die Gegend von Trondheim , sind von so starken Schneefällen
heimgesucht worden , wie man sie seit einer Reihe von Jahren
nicht mehr erlebt hat . Ter gesamte Kraftwagenverkehr in und
um Trondheim ist stillgelegt . Stellenweise sind im Laufe von
zwölf Stunden zwei Meter Schnee gefallen . Die Schneever -
webungen waren bis zu fünf Meter hoch. Bei weiterem An -
halten des Schneewetters ist eine völlige Unterbrechung de*
Eisenbahnverkehrs mit dem nördlichen Norwegen zu befürch -
teu . Im Gebirge wurde wieder eine Temperatur von dreißig
Grad unter Null gemessen .

Personenzug vom Schnee begraben
Kopenhagen , 5. Jan . Nach vielstündiger angestrengter Ar -

beit ist eß am Wittwochmittag gelungen , eigen im Norden der

Jnfel Seeland seit Dienstagabend im Schnee steckengebliebe -
nen Zug der Linie Hillervit —Trisvilde freizubekommen . Die
18 Fahrgäste waren gezwungen , die Nacht im Zug zuzubrin -
geu , da es einer Rettnngskolonne nicht möglich war . an den
eingeschneiten Zug heranzukommen .

Staudamm in WestanatoZien geborsten
Rom , 5. Jan . Infolge ber Überschwemmungskatastrophe

ist in Westanatolien ein Staudamm geborsten . 400 Häuser
sind von den Fluten zerstört worden und etwa 700 Personen
sind ums Leben gekommen .

Sevilla von Hochwasser bedroht
Madrid . S. Jan . In Sevilla hat eine Ueberickwemmuug

des Guadalquivir größte Ausmaße angeuommeu . Der Fluß
steht bereits 15 Nieter über Normalstand . sämtliche Hafen -

mauern und Lagerhallen sind unter Wasser gesetzt . Das Was -

ser drang stellenweise bereits in die Innenstadt « in . Ter
Eisenbahnverkehr mit der Stadt ist zum größten Teil unter -

brochen . Bei der Rettung von Gefährdeten ereignete sich ein

Unglücks fall , dem sieben Personen »um Opfer fiel «« .

Neiveiizßnirum eines deutschen Schlachtschiffes
Der Kommandostaiid des wachhabenden Ingenieurs . Vor ihm steht eine , der
Maschinisten i>et Wache . Die Matrosen mit den Kopshiirern versehen ihren
Tienst als Beiehlsübermittler , so wird die Verbindung mit allen durch Wasser »
dichte Schotten getrennten Maschinenräumen hergestellt .

(Pll -Tews , Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K .) '

Reue Kriegsschauplätze ?
England und Frankreich wollen den Krieg nach
Skandinavien, dem Balkan und den Kaukasus tragen

Die e« glifch - fra « zösifcheu Kriegshetzer arbeite » gegeuwär »
tig mit Hochdruck daran , neue Schlachtfelder und « e« e Ber -
bnudete für ihre » Krieg zn gewinne « . Die Einkreifungs -
aktio « , die bereits nach der polnischen Etappe stecken geblie -
be» war , soll mit größerem Erfolge wcitergetriebe » werden .
Nach dem Grundsatz , daß es für England desto bester ist, je
weiter entfernt die Schlachtfelder liegen , sucht man i» Stau -
dinavien , ans dem Balkan nnd im nahe » Osten jene Schlach -
te» schlage « z « lasse « , die man selbst am Westwall « nd zur
See nicht schlage » kann . f

Krieg auch bis zum letzten Skandinavier ?

Trotz der von der englisch - franzöfischen Presse ständig be*
haupteten angeblichen Langsamkeit der russischen Armee ( ! )
wird vor allem der finnische Konflikt für den Versuch zum
Vorwand genommen , die neutralen Staaten gegen die neu -
entdeckte „russische Bedrohung "

, die seit einiger Zeit scharf -
macherifch in allen Spielarten den Unbeteiligten einsuggeriert
wird , in den Krieg zu Hetzen. Das Stichwort gibt London
mit der offiziösen Erklärung , daß „die Verteidigung Finn -
lands und die Erhaltung der Integrität der skandinavischen
Halbinsel als politische und strategische Notwendigkeit ersten
Ranges angesehen werden und die Unabhängigkeit Norme -
gens für England fast die gleiche große Bedeutung wie die
Verteidigung Belgiens und Hollands habe " . In Wirklichkeit
geht es den Engländern darum , in Finnland das Schlacht -
feld zu gewinnen , das der Westwall verhindert hat . Wie sich
nämlich der Londoner Korrespondent von „Het Vaterland "

von seilen dortigen Gewährsleuten berichten läßt , bereite sich
England jetzt auch auf einen harten Kampf mit den Waffen
vor . Dieser Kampf mit den Waffen könne sowohl auf See ,
als auch in der Luft ausgetragen werden , vielleicht aber auch
an Land , wenn das auch nicht an der W e st front
sei . Daß England Finnland und damit sich selbst verteidi -
gen werde , erachte man in London als sicher . Man sage so -
gar , daß diese Hilfe an Finnland ansehnlichen Umfang au -
nehmen werde . Es bleibe aber für England eine Schwierig -
keit, ' denn England könne sein Material nicht auf direktem
Wege nach Finnland schicken, da . die Russen die finnischen
Häfen im Norden beherrschten und Teutschland die Ostsee
geschlossen halte . Die Anfuhr müsse demgemäß über
Skandinavien stattfinden .

Wie stellen sich Schweden —Norwegen dazu ?

In England fei man davon überzeugt , daß Schweden und
Norwegen dabei gerne mitarbeiteten , doch sei es auffallend ,

daß diese . Staaten auf die in Genf gestellte Frage noch keine
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Kriegswirtschaft in Görmgs HanöAntwort gegeben hätten , uäuilich , was Norwegen und Schwe-
den zur Hilfe Finnlands zu tun gedächten. Die englische Di -
plomatie scheine eifrig am Werk zu sein , die nordischen Staa -
ten zu einem schnelleren Entschluß zu bringen , wobei u . a.
davon gesprochen werde , daß Großbritannien den beiden Län -
dern Garantien gegen einen eventuellen russischen und deut -
schen Versuch gäben , die Durchfuhr des Materials zu stören
oder aus dieser Durchfuhr Schlußfolgerungen zu ziehen , die
für die nordischen Staaten unangenehm seien. Für Stockholm
und Oslo liege hier die Schwierigkeit darin , daß die An -
nähme einer englischen Garantie in Moskau ' und Berlin
auch als ein Einschwenken in die Front der Alliierten ange -
sehen werden könne .

Und die diplomatlschen Beziehungen ?

Der „Manchester Guardian "
, der in einer „deutsch- rujsi -

schen Koalition " eine Bedrohung der nördlichen Verbin -
dungswege Englands erblickt , findet es „nicht völlig sicher " ,
ob die Beziehungen zwischen Rußland und England —Frank -
reich völlig normal bleiben könnten . In diesem Zusammen -
hang heißt es auch, daß der englische Botschafter Seeds nicht
aus „Gesundheitsrücksichten " aus Moskau zurückberufen
wurde , sondern um das Weißbuch über die englisch- russischen
Verhandlungen zu verfassen . Bei der lebhaften Aussprache ,
die Seeds vor seiner Abreise aus Moskau mit Molotow
hatte , soll der russische Außenkommissar nach holländischen
Blättermeldungen sich heftig über die britische Einmischung
in den Finnenkonflikt und über die antirussische Haltung in
Gens beschwert haben . Molotow soll dabei erklärt haben ,
daß sich die Beziehungen zwischen den beiden Staaten noch
weiter verschlechtern würden , wenn England »seine rnßland -
feindliche Politik nicht ändere .
Balkan und Kaukasus im feindlichen Kriegs -

plan .
Gleichzeitig mit Skandinavien sollen auch der Balkan und

Vorderasten zum Kriegsschauplatz werden . Nach dem „Daily
Telegraph " sei man in Beirut fast allgemein davon über -
zeugt , daß im Frühjahr der Krieg wahrscheinlich entweder
auf den Balkan oder auf den Kaukasus übergreifen werde .
England und Frankreich hätten in ihrem Kriegsplan eine
solche Möglichkeit bereits in Rechnung gestellt . In jedem
Fall rechne man mit einer engen Zusammenarbeit zwischen
der Türkei und den Alliierten . Es beleuchtet das ganze
Treiben der Kriegshetzer , wenn der Herausgeber der Zeit -
schrist „Nineteenth Century " es als einen großen Irrtum
bezeichnet , anzunehmen , „daß die Neutralität der nördlichen
und der südöstlichen Staaten vorteilhaft für die Alliierten
sei. Es könnte viel vorteilhafter werden , wenn die Neutra -
len in den Krieg verwickelt würden , denn Deutschland würde
dann zwei offene Flanken erhalten , die dank der alliierten
Seemacht bedroht werden könnten . Man sollte vor allem
auch Rumänien Hilfe auf Grund des Garantieabkommens
geben , soweit dies nur möglich sei , ohne die Kraft der Alliier -
ten an der Westfront zu beeinträchtigen ." Das Blatt be¬
schwört sodann die Alliierten , die Initiative in Nord - und
Südosteuropa zu ergreifen , ungeachtet der Möglichkeit , daß
eine Intervention Englands und Frankreichs diese Länder
in einen Krieg mit Rußland verwickeln könnten .

Nahöstlicher Krieg um die Petroleum quellen .
Noch „größere Chancen " als in Skandinavien und auf dem

Balkan versprechen sich die Kriegstreiber im Nahen Osten .
Den „Basler Nachrichten " zufolge ist nach Meldungen der
englisch- französischen Presse die in Syrien aufgestellte
englisch - französische Expeditionsarmee jetzt
marschbereit . Sie könne im Ernstfälle in wenigen Ta -
gen an der russisch - türkischen Grenze sein , von wo aus sie
zusammen mit der türkischen Armee das Oelgebiet um Baku
ernstlich gefährden könne .

Einen näheren Einblick in die englisch- sranzösischen An -
grifssabsichten erhält man aus einem gleichzeitig erschienenen
Artikel des „Temps " . Darin wird ganz unzweideutig die
Eroberung der Gebiete angekündigt , in denen sich Erdölquel -
len befinden , die der Versorgung des Feindes dienen könn -
ten . Eine solche Eroberung ist nach dem „Temps " eine „voll -
kommen logische strategische Operation ". Unter Heranziehung
von Mitteilungen des zuständigen wirtschaftlichen Fachman -
nes , des Präsidenten der Syndikatskammer der französischen
Petroleumindustrie , General Serrigny , behandelt der

„Temps " ausführlich die verschiedenen europäischen Erdöl -
gebiete und die Möglichkeiten der Deckung des deutschen und
russischen Bedarfs , vor allem im Kriege , und kommt zu dem
Schluß , daß man diese beiden Mächte des wichtigen Brenn -
stofses berauben und damit ihre Armeen teilweise lahmlegen
könnte , wenn Rumänien aufhören würde , sein Erdöl an
Deutschland zu liefern , und wenn andererseits die Kau -
kasusgebiete „irgendwie " der Autorität der Moskauer
Regierung entzogen würden , ja , wenn nur die Erdölerzeu -

gung dort gestört würde ( ! ) . Aus allen diesen Gründen , so
folgert der „Temps "

, könnte die Gegend um das Schwarze
Meer gegebenenfalls für die Alliierten ein „strategisches Ziel
von kapitaler Bedeutung sein" . ( !)

Türkei und Iran bereits verkauft ?

Der „Daily Telegraph " hält es für gewiß , daß man die
Türkei auf Grund ihrer Abmachungen mit den Alliierten zu
einem gemeinsamen Vorgehen gegen Rußland gewinnen
könnte , wenngleich die Vorschriften des Vertrages in dieser
Hinsicht nicht dringend sind . Im Falle , daß Iran etwa kein
Hilfsgesuch an die Westmächte richte , müsse man zum Schutze
der lebenswichtigen englischen Positionen irgendeine Völker-

rechtliche Formel benutzen , „um die erforderlichen Matznah -
men auf iranischem Gebiete ergreifen zu können ". So weit

ist man bisher wohl mit dem unerbetenen britischen Schutz
in keinem Falle gegangen , und in Iran mag man seine eige-

nen Gedanken über eine derartige „Hilfe " haben . Selbstver -

ständlich spielt in diesen Ueberlegnngen auch der vor einigen
Iahren selbständig erklärte , aber weiterhin als Kolonie be-
handelte Irak eine wichtige Rolle, ' der „Daily Telegraph "

fordert insbesondere die Errichtung eines starken englischen
Militärstützpunktes im Basra .

*
Daß die Russen nicht gewillt sind, einer solchen Entwick-

lung . die sie am Kaukasus , am Schwarzen Meer wie im
Norden an den empfindlichsten Stellen ihres Reiches berührt ,
tatenlos zil ' ilsehen , ergibt sich nicht nur aus den am Kau -
kasus getr ? f ?' n n umsangrci <) 7n Vorsichtsmaßnahmen , son-
dern auch <• • dcn eindeiU '

g . n Warnungen ihrer Presse an
die ; : 7 ■

* '
• •

'

( Fortsetzung ban Seite 1)

Für diese Führungsaufgabe bedient sich der Generalfeld -
Marschall der zuständigen Ministerien und der bereits be -
ivährten Einrichtungen und Dienststellen des Vierjahres -
planes . Er beabsichtigt also keineswegs , ein neues Amt für
Kriegswirtschaft aufzubauen . Für die Einrichtung neuer
Behörden liegt kein sachliches Bedürfnis vor , und behörd -
liche Ueberorganisation hat sich stets nachteilig ausgewirkt .
Um die unbedingt notwendige Zusammenarbeit zu gewähr -
leisten , werden

alle i» die Kriegswirischastspolitik eingeschaltete« oberste »
Reichsbehörden i« einem Ge»eralrat zusammengefaßt.

Tiesem gehören die Staatssekretäre an : des Beauftragten für
den Bierjahresplan , des Reichswirtschaftsministeriums , des
Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschast , des
ReichSarbeitSministeriums , des Reichsverkehrsministeriums ,
des Reichsministeriums des Innern und des Reichsforst -
amtes, ' ferner gehören ihm an : der Reichskommissar für die
Preisbildung , der Chef des Wehrwirtschastsrates im Ober -
kommando der Wehrmacht sowie ein Beauftragter des Stell -
Vertreters des Führers der NSDAP . Nach Bedarf kann der
Generalrat namentlich durch Heranziehung von Vertretern
des Reichsfinanzministeriums oder der Reichs -
bank und der Generalbevollmächtigten des Vierjahres -
planes erweitert werden . Den Vorsitz führt der General -
feldmarschall,' mit seiner Vertretung hat er Staatsekretär
Körner beauftragt .

Der Generalrat hat sest»mrisse »e Ausgaben.
so vor allem die laufende Abstimmung der Arbeiten der ein -
zelnen Ressorts , die Entgegennahme und Prüfung von Be -

Roosevelt gegen Verwicklung der »er. Etaalen
in den Krieg

Washington , 5. Jan . Anläßlich der Eröffnung der Tagung
des Bundesparlaments sprach Roosevelt die Erwartung aus .
daß die Vereinigten Staaten nicht militärisch in diesen Krieg
verwickelt würden , schon nm einmal an einem frieden mit -
wirken zu können » der gleichzeitig der amerikanischen Nation
helfe . Roosevelt machte sodann Ausführungen über die Ge -
fahren , die den kleinen Nationen für ihre Unabhängigkeit
drohten und sprach von den Wirkungen auch für Amerika ,
wenn der Welthandel von einer Nation oder einer Gruppe
von Nationen kontrolliert werde . Hinweis « , die in Deutsch-
land jedenfalls besonderen Sinn gewinnen angesichts der
britischen Seeräubermethoden , der englischen Versuche zur
Ausweitung des Krieges und dem Bestreben , kleine Nationen
zum Vorspann englischer Herrschaftsinteressen zu machen.

Roosevelt wandte sich zum Schluß gegen ver st rickende
Bündnisse mit fremden Nationen , betonte aber gleich-
zeitig , daß sich die Vereinigten Staaten sür den ftall rüsten ,
ihre eigene Sicherheit und Freiheit zu verteidigen und ver -
langte zu diesem Zweck weitere Erhöhung der Bndgetkosten
für Armee und Marine .

ASA Budget mit über 2 Milliarden Defizit
Washington , 5. Jan . Präsident Roosevelt übersandte am

Donnerstag dem Bundeskougreß die Budgetbotschaft , die in
beiden Kammern vorgelesen und sodann dem Budgetausschuß
überwiesen wurde . Roosevelt schlägt darin die Ausgabe von
8424 Millionen Dollars vor (675 Millionen weniger als im
vorigen Jahr ) und veranschlagt eine Einnahme von 5548 Mil¬
lionen Dollars (883 Millionen mehr als im laufenden Etats -
jähr , das Ende Juni 1940 schließt) . Dadurch ergibt sich ein
Defizit von 2176 Millionen gegenüber 3933 Millio¬
nen im Vorjahr .

Alle Ausgaben — außer den Rüstungen — sind gegen das
Vorjahr herabgesetzt worden , um das Defizit zu vermindern ,
das trotzdem Ende Juni 1941 44 938 Millionen Dollars er -
reichen wird . Zusätzliche Steuern zur Einkommensteuer be -
antragte Roosevelt für die Landesverteidignngsausgaben , die
300 Millionen Dollars höher sind als im lausenden Etatsjahr, '

außerdem befinden sich weitere Wehrmachtsausgaben im Etat
für Arbeitsbeschaffung .

Präsident Roosevelt forderte vom Kongreß zur Durch -
führung von Neutralitätsmaßnahmen und zur Stärkung der
Landesverteidigung die sofortige Zusatzbewilligung von 272
Millionen Dollar für das laufende Steuerjahr .

Britische Admiralität verschweigt Schiffsverlufte
durch Minentreffer

Berlin , 5. Jan . Die britische Admiralität versucht, Schiffs -
Verluste durch Minentreffer geheimzuhalten . Der Kapitän
eines neutralen Dampfers , der längere Zeit an der eng -
lischen Ostküste auf der Reede von Blyth liegen mutzte, hat

Blick ins feindliche Lager
„Schönheitskönigin " des Luftschutzes

Der Amazonenzauber in England hat im wahrsten Sinne
des Wortes seine Krönung erfahren . Zum neuen Jahr wurde ,
wie die gesamte Londoner Presse durch Bild und Name be -
legt , die — Schöltheitskönigin des weiblichen Luftschutzes ae-
wählt , in Uniform natürlich , unter deren Kavve kokett die
Löckchen hervorlugen .
Elsässer seit Kriegsausbruch ohne Unterstützung

Im „Jour " schreibt eine Elsässerin , baß sie gezwungen
worden sei , Straßburg zu verlassen , und augenblicklich bei
ihrer Schwägerin wohne , deren Mann ebenso wie ihr eigener
Ehemann und süns Brnder unter den Waffen stünde . Seit i
Beginn der Feindseligkeiten habe sie noch keinen Centime Un - j
terstützuug erhalten , obwohl in der Press« so großspurige Ver - j
sprechungen gemacht wurden . Ueberall erkläre man ihr . daß i
ihr Fall „noch geprüft " werbe . Die Briefschreiberin gibt zum
Schluß ihrer großen Verzweiflung Ausdruck .
Attlee kam . sah »»d staunte

Ter Häuptling der britischen Labour - Party . der sich zu
einem zweitägigen Besuch an die britische Hront aewagt hat ,
empfing bereits am ersten Tage im Hauptauartier die Be - j
richttrstatter der alliierten Presse , um ihnen zu erklären , er 1

richten und die Veranlassung der jeweils erforderlich «»
kriegswirtschaftlichen Maßnahmen . Er ist eine Arbeits -
gemeinschaft , die die wichtigsten Fragen klärt und die Nicht-
linien für ihre Lösung festlegt . Die Durchführung der ein -
zelnen Maßnahmen hingegen , also auch die Ausbreitung der
einschlägigen Verordnungen und VerwaltungZvorschriften »
bleibt nach wie vor den zuständigen Ressorts überlassen , di«
über die geeigneten Fachkraft - und den notwendigen Ver -
waltungsapparat verfügen .

Staatssekretär Körner gibt in seinem Aufsatz der Ueber -
zeugung Ausdruck , daß die neue Regelung in Zukunft allen
herantretenden Aufgaben wirtschaftlicher Art auch bei « iner
langen Dauer des Krieges voll gewachsen ist.

♦
Die Bedeutung der neuen Regelung liegt , wie der VB .

bemerkt , in der straffen Lenkung der Kriegswirtschaft durch
Generalfeldmarschall Göring , der schon als der Beauftragte
sür den Vierjahresplan die wirtschaftlichen Kräfte des deut -
schen Volkes einheitlich ausgerichtet und die Ernährung und
die Versorgung Deutschlands mit lebenswichtigen Rohstoffen
innerhalb der Reichsgrenzen gesichert hat und nunmehr als
höchst« kriegswirtschaftliche Instanz alle wirtschaftlichen
Kräfte auf das stärkste mobilisieren und auf das schärfste
konzentrieren wird , um die siegreiche Verteidigung des Rei -
ches von der wirtschaftlichen Seite unbedingt zu sichern. Die
Lenkung der Kriegswirtschaft durch den Generalfeldmarschall
macht den Weg zur erfolgreichen Lösung der schwierigen
kriegswirtschaftlichen Fragen frei . Die mit der neuen Re -
gelung angeordnete Zusammenarbeit aller mit Wirtschafts -
Politik beschäftigten Ressorts , die sich praktisch so auswirken
wird , daß regelmäßig die Mitglieder des Generalrats zu -
sammentreten , ist ein weiterer , sehr wesentlicher Fortschritt .

an einem einzigen Tage beobachtet , wie drei englische
Dampser von je 2Mv—3Mv-Tonnen -Größe auf « ine Mine
liefen und in d ie Lu ft flog en . Er hat hiervon in einem
neutralen Hafen dem Kapitän eines deutschen Dampfers
Mitteilung gemacht , der jetzt nach der Rückkehr in die Hei -
mat den Vorfall , den die britische Admiralität vergeblich
zu verheimlichen suchte , gemeldet hat

Auch aus diesem Borsall ergibt sich, daß die britische »
Schisssverluste höher sind , als die Eugläuder zugebe«, «ud
auch die Ergebnisse der amtliche« deutsche« Statistik »och
übertreffe «, da in dieser Mine «z« schläge nicht « tthalte » sind .

Sie LebensmMelzuleiliing vom 15. l. bis lt. 2.
Berlin . 5. Jan . In der Lebensmittelzuteilungsveriode vom

IS. Januar bis 11 . Februar 1940 bleiben , wie das Reichs -
ernährungsministerium mitteilt , die Rationssätze für Brot ,
Fleisch , Butter . Margarine , Schmalz , Milch . Marmelade »
Zucker und Nährmittel gegenüber den allgemeinen Rationen
der vorhergehenden Zuteilungsperiode unverändert ,
selbstverständlich unter Fortfall der . wie angekündigt , nur im
Dezember gewährten Weihnachtszulagen . Mit Rücksicht auf
den jahreszeitlichen Tiefstand der Milcherzeugung und die
starke Ausweitung des Verbrauches an entrahmter frisch -
milch gelangen auch weiterhin als Bierwochenrationen für
Käse und Ouarg 3/S Pfund Käse oder 3A Pfund Onarg zur
Verteilung, ' als Sonderzuteilung werden erstmalig 250
Gramm Hülsenfrüchte aus die Abschnitte N 28/29 der
Nährmittelkarte , deren Format den übrigen der Lebensmit¬
telkarten angeglichen worden ist. ausgegeben .

Die Bestellscheine sämtlicher Lebensmittelkarten sind i« der
Woche vom 8.—13. Januar 1940 bei de» Verteilern abzuge»
be» . Lediglich bei de« Fettkarten ist der Bestellschein für
Schmalz , Speck n»d Talg » icht abzugeben. Hier soll der B e*
zug freizügiger gestaltet werde» . Nähere Einzel ,
heiteu « erde» »och veröffentlicht .

Zur Erleichterung der Verpflegung in Kindertagesstätten
erhalten Kinder von drei bis sechs Jahren zwei Milchkarten
zu je Vi Liter anstelle einer Milchkarte zu Liter . Dadurch
wird es möglich , eine der Karten der Kindertagesstätte ab -
zugeben , während die andere für den Hausgebrauch zur Ver -
fügung steht.

Die Gültigkeit der Reise - und Gaststättenkarte ist über den
14. Januar 1940 hinaus bis zum 11 . Februar 1940 verlängert
worden .

Kurz berichtet
Im neue» russisch-bulgarischen Handelsvertrag soll der bei,

derseitige Warenanstansch aus 500 Mill . Lewa erhöht werden.
Bulgarien liefert landwirtschastlichc Produkte , Rußlaud Roh-
stosse.

Eine sünfköpfige japauifche Wirtfchaftsdelegatio » ist i»
Moskau eingetrosse».

Der direkte Eife»bah »verkehr zwischen Frankreich u »d
Spanien , der seit dem 1«. Juli 1986 unterbrochen war . ist am
Neujahrstag wieder aufgenommen worden.

sei erstaunt über die außerordentlichen Leistungen der bri -
tischen Armee . Die Stimmung der Truppe sei ausgezeichnet .
Näheres über die „außerordentlichen Leistungen " der briti -
schen Armee wußte Attlee nicht vorzubringen . Das dürste
ja auch nicht ganz leicht sein , da diese Armee die Kriegsüh -
rung bisher den Franzosen und ihren Negern überließ und
daher auch erst vor wenigen Tagen ihren ersten Gefallenen
zu beklagen hatte .
Deutschlands Zertrümmerung , das Kriegsziel

Im „Journal des Dcbats " schreibt der politische Redakteur
Pierre Bernus . daß sich die Verbündeten zu keinen Erwägun ,
gen und Taten verlocken lassen würden , deren Ziel die Ret -
tung Deutschlands wäre . England und Frankreich wollten
ein für alle Mal mit den ständigen , aus Deutschland kom -
meuden Drohungen aufräumen . Der Wille der Verbündeten ,
welcher der Gerechtigkeit entspreche, müsse Deutschland auf -
gezwungen werden . . .Deutschland muß so verkleinert werden ,
daß es für immer Weltherrschaftsträume aufgibt ." ( !)
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ZW Meter hinter den feindlichen Linien
Aus den Tageburbblättern des «Soldaten H . Dörge

noch ein Telephonkabel zerschnitten , und weiter gehts . Wir

sind jetzt gut
500 Meter hinter den feindlichen Linien .

Noch hat uns keiner bemerkt . Also weiter !
In unserem Minenwald sehen wir Gestalten . Der Feind

ist in unserem Minenfeld . Wir können die Gesichter erken -

nen . Vorsichtig ziehen wir uns auf das Dorf zurück .
Da , ein Pfeifen : piiee —piiee ! Mein Nebenmann sagt :

„Da haben wir den Salat !" Wir können zwei MG . und
mehrere Gewchrschützen erkennen . Wir liegen flach an den
Boden gepreßt .

1 — 2 — 3 — 4 — 5 Sekunden .
Unverändert schießt der Franzmann auf uns .
Borsichtig sehen wir über die nur spärliche Deckung . Ziel

erkannt !
Und jetzt schießen , nichts als schießen.

Aha , der Feind wird schon ruhiger . Die Kugeln pfeifen
uns um den Kopf und um den Körper . Immer noch häm -

mern die MG .
Unser Unteroffizier gibt durch : „Kämpfend au ? den Ort

zurückgehen ." Da müssen wir aber noch über IM Meter freies ,
ungedecktes Feld . Hier können wir aber auch nicht bleiben ,
denn von rechts bekommen wir auch schon Feuer .

Mein Nebenmann läßt sein Gewehr sinken . Ist er ver¬
wundet , tot ? Er lebt noch . Mit der linken Hand hat er seine
Rechte umfaßt , sie ist rot von Blut . Sein Gewehr nehme ich
mit . Soll ich es etwa für den Franzmann liegen lassen ? Nein !

Die Kugeln sausen , schlagen dicht bei mir ein . Wann trifft
mich ein « ? Allzu gut schießen könnt ihr auch nicht !

Da bin ich hinter einem Steinhaufen . Noch zehn Meier ,
dann bin ich in Deckung . Einer von uns wartet dort schon.
Auf die anderen warten wir vergeblich . Wir beraten . Mit
zwei Gewehren können wir nichts gegen zwei MG .s aus -
richten .

Also zurück zur Kompanie und Hilfe holen .

Ueber Zäune und durch Gärten gehen wir zurück . Auf der
Landstraße treffen wir einen unserer Meldefahrer . Wir ma -
chen dem Kompaniechef Meldung und gehen gleich wieder nach
O . zurück . Da kommen uns zwei Mann von unserem Späh -
trupp entgegen . Sie konnten sich auch noch durchschlagen .

In die Wiedersehensfreude aber mischt sich die bange
Frage : Wo ist unser Unteroffizier ? Ein Zug nn -

serer Kompanie kommt . Die MG . gehen in Stellung . Jetzt
hämmern sie los . Der Franzose antwortet sofort . Auch in
den Bäumen haben wir Schützen erkannt .

Der Feind setzt sich tapfer zur Wehr . Aber unserem star -
ken Feuer kann er auf die Dauer nicht standhalten . Er mutz
in den Wald zurück ,

geradewegs iu unser « Miueufelder .

Da krachen auch schon die ersten Detonationen unserer
Minen .

Plötzlich taucht dann unser Unteroffizier auf , er könnt «
sich über E . znrückziehen , nachdem er unseren verwundeten
Kameraden verbunden und zurückgeschickt hat .

Unser Auftrag ist erfüllt . Im Schutze der noch immer feu -
ernden MG . gehen die Schützen zurück . Jetzt schießt auch schon
unsere Artillerie aus die Waldspitze . Ihre „Koffer " sausen
über uns hinweg , als wir den Bückmarsch antreten .

Es ging j'a Siesmal ziemlich „rund " , aber beim nächsteumal
sind wir wieder dabei .

(Fr . C .) Morgens 4 Uhr . Ter Sturm heult über die

Berge unö singt in den Wäldern sein Lied . Von Zeit zu Zeit

prasseln Regenschauer auf die Blätter . Die hohen Fichten

stöhnen unter der Last des Sturmes . Tie Hand am Abzug ,
Sie Blicke in die Tunkelheit gebohrt , suchen wir unseren Weg
über Kartoffeläcker unö Rübenfelder zum Wald Tie Füße

sind uns schwer ' vom Ackerboden .
Sind da vorne Stimmen , springt dort jemand ins Unter -

holz oder treibt der Wind sein Spiel mit uns ?

Ein neuer Regenschauer prasselt auf unsere Helme . Tie

Hand am Abzug wird klamm . Immer weiter geht unser Weg .

Im Osten dämmert fahl ein neuer Morgen herauf . Nebel -

schwaden jagen durchs Tal und lassen die Umrisse der Bäume

unwirklich und geisterhaft erscheinen . Links von uns häm -

mert ein SMG .
Wir gehen weiter unseren Pfad . Vor uns tauchen sche -

menhaft die Umrisse eines Torfes auf . Wie ein Finger zeigt
der Turm des Torfkirchleins in den fahlen Morgenhimmel .
Wir sind am Ziel . Wir sollen feststellen , ob O . feindfrei ist,
unö

solle » die Wirkungen unserer Minenfelder feststelle » .

Im Schutze eines Gebüsches gibt uns unser Unteroffizier
die letzten Anweisungen . Vom Feind haben wir bis jetzt noch
nichts gesehen . Tie letzten 200 Meter bis zum Dorfrand müf -
sen wir über freies Feld . Fünf Mann gehen in Stellung ,
die entsicherten Gewehre im Anschlag . In kurzen Sprüngen
folge ich unserem Unteroffizier . Wir machen eine Pause zum
Beobachten .

Nichts regt sich . Ein Hahn kräht , einige Hühner fallen
mit ihrem Gegacker ein .

Jetzt : Los !

Die Hände pressen sich um den Schaft . Die Handgranaten
hängen griffbereit am Koppel . Tie ersten Häuser sind feind -
frei, ' einer von uns geht als Melder zur Kompanie zurück .

Wir gehen ins Dorf . Ueber dem Ort liegt Friedhofsstille, '

nur das Federvieh regt sich und scharrt nach Futter . Der
Wind pfeift um die Straßenecken und wirbelt Papier unö
Stroh hoch in die Luft . Vor jeder Ecke machen wir halt und
lauschen und sichern . Tie Handgr -ylaten haben wir wursbe -
reit in der Hand . Nichts . Eine Katze huscht über die Straße .

Wir sind am anderen Ende des Dorfes bei unserem Mi -
nenfeld . Alles liegt noch unversehrt . Leider ! Jetzt noch
zum K .- Wall . zu unserem anderen Minenfeld . Ein Kamerad
zupft mich am Aermel und zeigt auf die Waldspitze . Schon
liegen wir am Boden und beobachten . Ein Mann steht un -
ter einem Baum , er hat sich eine Zeltbahn umgehängt . Am
Boden erkennen wir auch ein MG . Anscheinend ist es ein
Franzose .

Aber zu unserem Minenfeld müssen wir . Unser Auftrag
wird erfüllt ! , .

-

Also in Deckung und hinter die feindliche Linie ! Schnell

Avck hier siegle die Wendigkeii unserer
Mes5er »chimttma »» me und die Lieder -
legenfteu unserer Flieger

verbunden mit dem srontersahrcnen Fliegen unserer Jäger
unterband jede Dispositiv !) des Engländers . Im Verlauf von
10 Minuten war der Kampf entschieden . Der Engländer war
schwer getroffen . Er sackte aus der großen Höhe im Steilslug
ab . Es muß gesagt werden , daß er in dieser schwierigen
Kampflage noch versuchte , die nahe belgische Grenze zu er -

reichen . Die deutschen Jäger drehten nach Abschuß vor der
Grenze wieder ihrem Heimatort -zu , während die englische
Maschine auf belgischem Boden zerschellte . Auch dieser neueste
Erfolg unserer Jäger ist wieder ein Beweis dafür , daß die
deutschen Grenzen durch die Abwehr unserer Luftwaffe un -
überwindlich sind . Wie lange noch will das englische Volk
seine besten Flieger opfern ? lR —tz)

Am Bestwall , 5 . Jan . (PK .) Es vergeht fast kein Tag , an
dem der Engländer nicht versucht , die deutsch« Grenz « zu über -

fliegen . Aber immer wieder muß er , der an sich tapfere Geg -

ner , der Ueberlegenheit deutscher Jäger weichen und kann die

ihm gestellte Aufgabe nicht erfüllen , weil die deutsche Abwehr
ihm Einhalt gebietet . So meldete der Heeresbericht am Mitt -

woch , daß am 2. Januar wieder einmal drei englische Bomber
vor der deutschen Küste abgeschossen wurden . Am 3. Januar
wurde am Westwall ein englischer Bomber vom Typ Vlen -

heim abgeschossen . Ueber diesen neuerlichen Abschuß und Er -

folg unserer Jäger erfahren wir folgendes :

Eine Kette deutscher Jäger flog um die 10 . Morgenstunde
des 3 . Januar am Westwall Sperre . Ter Führet der ersten
Maschine bemerkte plötzlich « ine Maschin « 500 Meter über sich,
die « r sofort einwandfrei als feindliches Flugzeug erkannte .
Durch ein verabredetes Zeichen machte er sein « Kumeraden
auf die feindliche Maschine aufmerksam . Sic nahmen nun so -

fort deir Engländer an . Der Gegner wehrt « sich tapfer unö
versuchte , dem deutschen Angriff durch fliegerisches Können
zu entkommen . Aber die Wendigkeit unserer Messerschmitt

Riesenausträrie für Amerikas Wersten

Newqork . L. Jan . Im Jahresbericht des Verbandes der
amerikanischen Reeder wird 1930 als das beste Bansahr seit
dem Weltkrieg bezeichnet . Insgesamt seien Bauaufträge für
108 Schiffe mit 833 355 BRT vergeben . 40 Schiffe mit 335 200
BRT vom Stapel gelassen und 28 fertiggestellt worden .

^Jahrelang ging der (

Streit um die leidige ^ v

Frage , ob eine Zigarette ^ v

ein Mundstück haben müsse \ .
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Der verwechselte Pelzmantel
Die Ehefrau und die Sekretärin - Eine peinliche Weihnachisbescherung

Mailanö .

Eine mißglückte Weihnachtsbescherung fant > in diesen Tagen
vor t>en > Mailänder Gericht ihr Nachspiel , und cs ist wahr -
hastig ein Stoff für einen Komöüienöichter , der dem bewegten
Weihnachtsabend in der Familie fies Mailänder Großindu¬
striellen Roberto S . zugruuöcliegt . Roberto hat, - wie so
mancher Mann in seiner geschäftlichen Position , eine Ehefrau
und eine Privatsekretärin , uird man weiß , öaß die Grenzen
zwischen , geschäftlichen uuö privaten Tingen mitunter schnell
überschritten sind . Signora Maria , Robertos Gattin , hatte
sich zum Wcihnachtss « st einen neuen Pelzmantel ge -
wünscht , den sie zusammen .mit ihrem Mann selbst in dem
Pelzgeschäft aussuchte . Pünktlich traf die erwartete Sendung
ein , aber wie überrascht war Signora Maria , als aus dem
Paket eiu ganz anderer Pelzmantel kam , als derjenige , den

- sie ausgewählt hatte . Tas wäre an sich nicht so schlimm ge -
wesen , wenn sich an diesem Pelzmantel nicht ein « Glück -
wunschkarte mit der Aufschrift befunden hätte : „ Meiner lieben
Signorina Fernande in Zuneigung und Tankbarkeit für
treue Tienste . Roberto 2 ."

Kluge Ehefrauen wissen natürlich , wie die Sekretärinnen
ihrer Männer mit Vornamen heißen . Robertos langjährige
Sekretärin hieß Fernande . Tie Sachlage war also klar .
Roberto hatte nicht nur seiner Frau , sondern auch seiner
Sekretärin einen Pelzmantel zu Weihnachten gekauft , und
durch einen Irrtum der Firma war der für Signorina Fer -
nande bestimmte Mantel ausgerechnet der Ehefrau zugeschickt
worden . Marias Augen trübten sich . Das war eine böse
Weihnachtsüberraschung , zumal ihr die Eifersucht vorgan -
kelte , daß der für die Sekretärin bestimmte Pelzmantel viel
schöner und kostbarer war , als der ihre . In ihrem Zorn
wartete sie nicht erst die Heimkehr ihres Gatten zur Weih -
nachtsbescherung ab , sondern eilte schnurstracks zu Signorina

Fernande , der sie ihren Standpunkt recht deutlich klar machte .
Jetzt wisse sie , rief die empörte Signora Maria , was unter
den erwähnten „treuen Diensten " zu verstehen sei , Signorina
Fernande sei eine schamlose Ehebrecherin . Unter einer Flut
von wenig freundlichen Bezeichnungen stürzte sie schließlich
auf die völlig fassungslose Sekretärin los und riß ihr ein
Büschel Haare aus .

Fernande klagte auf Beleidigung und der Fall kam , wie
das in Italien üblich ist , zunächst zur Untersuchung vor das
zuständige Polizeikommissariat . Nach den Aussagen Rober -
tos und Fernandes war die Sache denkbar harmlos . Ter
Industrielle hatte seiner Sekretärin an Stelle einer Weih -
nachtsgratifikation einen Pelzmantel zugedacht , den sich Sig -
norina Fernande wünschte . Er machte von dem Geschenk der
Ehefrau keine Mitteilung , um sie nicht zu beunruhigen oder
einen falschen Verdacht zu erregen . Ungeschickter Weise wur -
den beide Pelzmäntel im - selben Geschäft gekauft , und so
wurde die unheilvolle Verwechslung , die in zwei Häusern
den Weihnachtsfrieden ganz erheblich störte , möglich . Als es
sich zudem noch herausstellte , daß der Pelzmantel der Sekre -
tärin nur den vierten Teil von dem Pelzmantel der Ehefrau
gekostet hatte , beruhigte sich Signora Maria zusehends und
nahm die gegen Signorina Fernande ausgesprochenen Ver -
dächtigungen und Beleidigungen mit dem Ausdruck des Be -
dauerns zurück , wenn sie auch ihr Verhalten damit zu cur -
schuldigen suchte , daß ein Pelzmantel im allgemeinen keine
übliche Weihnachtsgratifikation für Sekretärinnen sei.

Lechs Männer um Susanne - und keiner wollte
Vater sein

Hanau .
Ein ganzer Stammtisch aus zwei kleinen Dörfern in der

Nähe von Hanau mußte kürzlich vor Gericht erscheinen , um
festzustellen , in welchem Matze die einzelnen Stammtischbrüder

an dem reichlichen Kindersegen der schönen Susanne beteiligt
waren .

Susanne war die Betreuerin dieses Stammtisches . Ihre
Sympathie für die Stammtischbrüder ging so weit , daß im
Lause der Zeit vier Mädchen das Licht der Welt erblickten ,
ohne daß es dem Jugendamt gelang , das Dunkel ihrer Her -
kunst zu klären . Susanne selbst tat nichts zur Aufhellung
dieses merkwürdigen Tatbestandes . Sie nahm für ihre Kin -
der die entsprechenden Unterstützungen und schwieg .

Allmählich wurden die Akten über Susanne im Jugend -
amt immer umfangreicher . War einer der sechs Stammtisch -
brüder in einem der Unterhaltsprozesse der Beklagte , so tra -
ten die anderen zu seinen Gunsten Zeugen auf . Beim
nächsten Prozeß war es umgekehrt . Nunmehr wurde aber
der Kreislauf aufgedeckt und es kam die Tatsache heraus , daß
sich der Stammtisch lange Zeit brüderlich in die Gunst der
schonen Susanne geteilt hatte .

Tas dicke Ende folgte jetzt sehr schnell . Gegen Susanne
und den gesamten Stammtisch wurde Anklage wegen Mein -
eids bzw . Verleitung zum Akeineid erhoben . Tas Gericht er -
kannte gegen Susanne und ihre Liebhaber auf empfindliche
Freiheitsstrafen .

Ein Esel siegt im Pferderennen
Sydney .

Im Hippodrom von Albani ( Westausstrakienj nahm ein
Pferderennen einen unerwarteten Ausgang . Die Veranstal »
ter hatten geplant , dem Rennen der Vollblüter durch Beteili¬
gung eines Esels eine besonders heitere Kontrastnote zu
gebe » . Tas Unglück wollte aber , daß von den fünf an dem
Lauf beteiligten edlen Rossen trotz verschiedener Wiederholung
des Starts zwei nicht vom Start wegzubringen waren . Von
den weiteren drei Pferden warf eines seinen Jockey unter -
wegs ab , das zweite mußte wegen Ueberquereu der Bahn dis - -
qualifiziert werden und das dritte stürzte kurz vor dem Ziel .
Unter ungeheurem Gelächter trottete danach das häßliche Efe -
lein , geritten von einem Lausbuben , als unbestrittener Sie -
ger durchs Ziel .

Z. Woche ! Der 1

MARIANNE HOPPE
WILLY SIR GEL
RENE

' DELTGEN

Von den ersten Szenen in Ham¬
burg bis zu jenen atemrauben¬
den Bildern der aufeinander
losrasenden Expreß - Züge und
des abstürzenden Flugzeuges ist
man von diesem Film gebannt

und ergriffen .
Ufa -Kulturfilm : Alle Segel klar !

Täglich 4 .00 . 6 .00 , 8 .30 ; So . ab 2 .00 - Jugendl , in der 1. Vorstellung zugel .

UFA -THEATER
Vund CAPITOL

Das einmalige Jongleur¬
wunder , der beste Jong¬
leur der Gegenwart

Joe Ortnes
zu sehen täglich

nachmittags und abends

KONIGIN - BAR KÜNSTLERSTUBE

Sonntag , 7 . Januar 1940,14 .00 Uhr

FC. Birkenfeld - FC.Phönix
Amtliche Anzeigen

Karlsruhe -Durlach .
Handelsregister Amtsgericht Karls -

ruhe -Durlach , 22 . De, . 1939. Erloschen :
A 3/69 : Firma Gebrüder Stengel ,
offene Handelsgesellschaft , Titz Wein -
garten . Die Abwicklung ist beendet ,
die Firma erloschen.

Kapitalien

die Können

SVW . - RM .
auf

beste I. Hypothek
kostenfrei anlegen

durch

August Schmitt
Hypotheken

Häuser
Hirschstraße 43

Fernsprecher 2117

Zu vermieten
Schöne , sonnige

z Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung ,
eingerichtetem Bad ,
verglaste : Loggia ,
und allem Zubehör
in bester ruhiger
Wohnlage , Liebig-
stratze 8, IV ., mit
oder rhlie Garage ,
zum 1 M -irz 1940
zu vermieten

Zu erfragen
Liebigstr . 8, xart .

Schöne

3 Zimmer -
Wohnung

qeräum . . Bad , Log.
gia , Mansarde , in
bester Wohnlage ,
parterre . auf 1. 3.
>940 od , früher zu
vermieten . Zu erfr .

Kriegsstras -e 246 ,
4. Stock links .

Zu verkaufen
Eleg . Tuch.Hochz . .
Gehrock . Anzug , fast
neu , 35 Jl , fetner
Tuchanzug , schwarz,
wie neu , 38 Jl ,
schwarze Hose, Re .
genmantel 5 JC ,
Windjacke 5 ,M . ver ,
schied , Stosf -Wcsten
bill . Vogel , Kaiser -
allee 51a, Stb . pari . IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Rundfunk -Programm des Tages
Heute im Rcichssenöer Stuttgart

6 .00 Morgenlied , Zeit,
Z-achrichten ( deutsch)

6.10 Gymnastik
6.30 Frühlonzert . Tazwischen
7.0(1 Nachrichten ( deutsch)
7.50 Für Tut , daheim
8.00 Gymnastik ( Glucker)
8.20 Volksmusik

11.30 Volksmusik, Bauernkalender
12.00 Mittagskonzert
12.30 Nachrichten ( deutsch )
12.40 Millag5konzert ( Fortsetzung »
13.45 Nachrichten ( tranzösisch)
14.00 Nachrichten ( deutsch) ,
14.15 Volksmusik
14.45 Aus dem

Heimat
15.00 Volksmusik
15.15 Nachrichten
15.30 Nachmtltagskonzert
UIM Sachlich««» ( deutsch?

Skizzcnbuch der

( Fortsetzung )
( französisch)

17.15
17.30
18.00
18.15
18.25

19 .15
19.45

20.00
20.15
21 .15
22.00
22 .15
23 .15
23.45
24.00
0.15
1.15

Kulturkaleuder
Zur Unterhaltung
Aus Zeit und Leben
Nachrichten ( französisch)
Konzerl mit deutscher uu
französischer Musik
Zum Feierabend
V ^ m Teulschlandsender : Po¬
litische Zeitungs . und Rund
funksch .iu
Nachrichten ( deutsch )
Abendkonzert . Dazwischen
Nachrichten ( französisch)
Nachrichten ( deutich)
Nachrichten ( französisch)
Nachrichten >französisch)
Nachrichten «spanisch)
Nachrichten (deuisch)
Nachrichten (französisch)
Nachrichten (französisch)

Vadische -presse
die beliebte Fa m i

'
l i e n z e i t u n g

pm Löuienrachen ni
Täglich das große Neujahrsprogramm mit den Weitattraktionen :

iVina SVavarro
die Königin des Scheerenspagats

finita und William Soomgardeii
sensationelle Rollschuhkunst vom Wintergarten Berlin

Hans Kandier
der Weltschlager - Dichter - Komponist mit Lo Stolzenberg in
„ 2 an einem Flügel " , sowie Sonja die russische Nachtigall u
unseren entzück . länzerinnen Ola Ocouma u . Charlott Andre

Kapelle Edmund Qlaubilx .
^ HEUTE TANZ ^
In unserer entzück enden Tanzbar
unterhalt Sie der Alleinunterhalter Willy Wolf
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Rachrichten aus Sem ganzen Lande
Aus Nordbaten

Ei « „Jubilar ^ vor dem Richter
n . Pforzheim , 5. Jan . Die Strafkammer verurteilte den

53 Jahre alten verheirateten und 31mal vorbestraften Ge -
wohnheitsdieb Jakob C h r i st e i n aus Nebringen im Würt¬
tembergischen , der den größten Teil seines Lebens in Ge -
fängnissen zugebracht hat , wegen eines Diebstahls in en .er
Metzgerei -Kühlanlage und wegen eines Diebstahlsverfuchs
im gleichen Raum zu zwei Jahren Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrverlust und ordnete gegen den Gewohnheitsverbrecher die

. Sicherungsverwahrung an .
Wegen Amtsunterschlagung erhielt der verheiratete 29

Jahre alte Karl Faaß aus Ludwigsburg , der bei einer hie -
sigen Behörde angestellt war , 1 Jahr 3 Monate Gefängnis .
Faaß , der mit der Ausgabe von Bezugsscheinen betraut war ,
nahm eine Anzahl in seine Wohnung mit , um sich damit gute
Beziehungen zur holden Weiblichkeit zu verschaffen. In der
Tat bot er auch verschiedenen Mädchen Bekleidungs -Bezugs -
scheine an .

*
tl . Assamstadt (Amt Tauberbischossheim) : Gemeinde -

chronif . Um dem ehemals bedeutenden Rcbbau neuen Auf -
trieb zu verschaffen , wurden im letzten Jahre zwei neue
Rebwegbauten auf Gemarkung Assamstadt und Horrenbach an -
gelegt . Auch der Staat hat eine finanzielle Unterstübung des
Projektes zugesichert. — Die Standesbücher des vergangenen
Jahres tragen folgende Aufzeichnungen : 25 Geburten . 25
Sterbefälle , 13 Eheschließungen .

r . Heidelberg : Notizen . Zu Neujahr zog eine Bedie¬
nung von der Brauerei „Ziegler " aus dem Loskasten eines
grauen Glücksmannes einen 500er. — Infolge Ueberheizens
eines Ofens brach in einem Haufe der Hauptstraße ein Brand
aus . wodurch die Wohnung unterm Dachstock stark beschädigt
wurde . Der Brand wurde durch die Feuerlöschpolizei gelöscht .
Bei den Löscharbeiten erlitt ein Feuerwehrmann eine Fuß -
Verletzung . — Bor bald hundert Jahren ( September 1840»
wurde der Eisenbahnbetrieb auf der Strecke Heidelberg —
Mannheim aufgenommen . Im Jahr 1838 war mit den ersten
Arbeiten begonnen worden .

Reihe » ( b . Sinsheim »: Tod im hohen Alter . Im
hohen Alter von 90 Jahren starb Wagnermeister Dörr ,
einer der Aeltesten unserer Gemeinde .

Miugolsheim (Amt Bruchsal) : Tapferer Soldat . Als
zweiter Sohn unserer Gemeinde wurde Friedrich Will -
hauck , der Solm des Schmiedemeisters Adolf Willbauck. der
als Maschinen -Obergefreiter auf einem Zerstörer dem Ba -
terland « dient , mit dem EK II ausgezeichnet .

Huttenheim ( Amt Bruchsal) : Im goldenen Kranze .
Die Eheleute Zimmermann Franq Jungkind IV und Frau
Helene geb. Steiner feierten gesund und rüstig ihr goldenes
Ehejubiläum .

Neureut : Auszeichnung . Gastwirt Wilhelm Wohl -
wend wurde für seine im Weltkriege bewiesene Tapferkeit
nachträglich zum Leutnant der Landwehr a . D . ernannt .

MittelbadMe NunWau
Badische Gedenktage 1940

ll. Karlsruhe , 5. Jan . Das Jahr 1940 bringt für unser
L ^ nö am Oberrhein wieder eine Reihe Gedenktage . Am
2. Februar werden der aus Oberwittstadt im badischen Fran -
kenland geborene Dichter Benno R ü t t e n a n e r , am 2. Ok-
tober der in Karlsruhe lebende Dichter Heinrich Bierordt
ihr 85. Lebensjahr vollenden . Der 8. Juli ist der 50. Todes -
tag des aus Offenburg gebürtigen Ingenieurs uns Volks -
schriststellers Albert Bürklin , der den „Lahrer Hinkenden
Boten " zu großer Blüte brachte Der 5. März ist der 12">. To¬
destag des aus Jtznang am Bodensee stammendem Arztes
F . A. Mesner , der den tierischen Magnetismus entdeckte
und dadurch der Heilkunst neue Wege wies . Der berühmte
Maler Ferdinand Kobell wurde vor 200 Jahren , am
7. Juni 1740 , zu Mannheim geboren , der Maler Emil
Lugo , der Freund Hans Thomas , am 26, Juni zu Stockach.
Am 2. August ist der 125. Geburtstag des Hüfinger Bild -
Hauers Franz Xaver Reich . 50 Jahre alt wird am 24 . August
der Freiburger Komponist Franz Philipp . Der Dichter
des Liedes „O Schwarzwald , o Heimat "

, Ludwig Auer -
Vach ( nicht zu verwechseln mit dem Juden B . Auerbach )
wurde ain 5. September 1840 zu Pforzheim geboren .

Neue Schnellzugshalte für Mittelbadeu .
r . Offenburg , 5. Jan . Der Abschnitt Karlsruhe - Offen -

bürg wird im kommenden neuen Winterfahrplan vom 21.
Januar ab mit neuen Schnellzugshalten ausgestattet , die so-
wohl im engeren Verkehr am Oberrhein und Schwarzwald
wie auch im Fernverkehr von großer Bedeutung sind. Der
Tagesschnellzug D 36 Hamburg —Heidelberg —Basel
wird die Gebiete von Rastatt/Bühl und Achern bedienen und
somit einen Ausgleich für die frühere abendliche Triebwagen -
fahrt Karlsruhe —Kehl bieten . Das genannte mittelbadifche
Stück wird damit sowohl mit dem Unterland wie auch mit
dem Oberland und auch mit der Schwarzwaldbahn (Eilzugs -
weiterfahrt bis Donaueschingen ) sowie mit derHöllentalbahn
in Verkehr gebracht . Auch die übrigen mittelbadischen
Schnellverbindungen erfahren teilweise Verlegungen , am
meisten der Früheilzug von Mannheim (bisher ab 6.00 Uhr
über Heidelberg ) . Dafür tritt der neue Eilzug 100 ein .

Mannheim ab 7 .00 Uhr , direkt Karlsruhe , ab 7.58, und wer-
ter über Rastatt , Baden -Oos , Bühl , Achern, Appenweier ,
Offenburg an 9.10 Uhr (nach Schwarzwaldbahn ab 9. 15 Uhr !.
Der Heidelberger Zweig wird durch den Berliner Nacht-
fchnellzug bedient (D 2) , ebenso die Richtung Ossenburg —
Freiburg , wobei Mittelbaden einen guten Zubringerzug ..ach
Offenburg hat . Der Abendeilzug E 100 Frankfurt —Freiburg
wird um rund 20—30 Minuten hinausgeschoben (Karlsruhe
ab 22.40 , Freiburg an 1 .05 Uhr ) . Bei den sonstigen Schnell -
und Eilzügen halten sich die Verschiebungen in geringeren
Werten , die nach oben mit etwa einer Viertelstunde begrenzt
sind.

*
Oberacheru: Skiunfall . Am Neujahrstag kam der 33

Jahre alte Arbeiter Otto Woitschitzky unweit von Jllenhös
bei einer Hangabfahrt zu Fall und blieb mit kompliziertem
Unterschenkelbruch liegen . Er wurde zunächst in ein Bauern - ,
haus verbracht und anschließend in das Krankenhaus Achern.

lf. Grasenhause « (Amt Lahr ) : Dem Jahrhundert
entgegen . Am letzten Tage des alten Jahres konnte der
älteste Einwohner un erer Gemeinde und letzte hier noch
lebende Altveteran von 1860 und 1870/71 seinen 95. GeburtS -
tag begehen .

Südbaben und MMi
Vörstetten ( b . Denzlingen ! : Rodel Unfall Beim Ro -

deln fuhren die zwei Hungen des Georg Freu ans ein die
Straße passierendes Auto auf . Dabei wurde der ältere Hunge
am Kopfe so schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus verbracht
werden mußte .

St . Georgen ( b. Freiburg ) : Tödlicher Motorrad -
Unfall . Kurz vor dem Ortseingang stießen ein Motorrad -
fahrer und ein Kraftwagen zusammen . Dabei wurde der Mo -
torradfahrer so schwer verletzt , daß er aus dem Transport ins
Kankenhaus verschied.

Lörrach : Freiwillig aus dem Leben , Ein in den
zwanziger Jahren stehender junger Mann hat seinem Lebe»
durch Erhängen ein Ende gesetzt . Man nimmt an . daß di«
Furcht vor Strafe ihn zu dieser Tat bewogen hat .

Waldshut : Tapferer Soldat . Dem Obersteuermanns-
maat Hans Merk , dem Sohn des Lokführers Karl Merk
von hier , wurde für seine vor dem Feinde bewiesene Tapfer -
keit das EK II verliehen .

Obereggingen (Amt Waldshut ) : Schlechter Jahr -
ausgang . Ein hiesiger Zimmermann , der kurz vor Jahres -
schluß bei einem Bekannten zu Besuch war , stürzte beim Ver -
lassen des Hauses so unglücklich auf der Treppe , daß er einen
Schädelbruch erlitt .

Schwarzwald. Baar und Seekreis
Ans der Stadt am Berge

g . St . George » (Schw .) , 5. Jan . Als erste badische Spar -
lasse legt auch dieses Jahr wieder die Bezirkssparkasse St .
Georgen i . Schwarzwald ihren Geschäftsbericht über das ab-
gelaufene Geschäftsjahr vor . Ein gedruckter Kurzbericht un -
terrichtet bereits am 3 . Januar die Oeffentlichkeit über die
Entwicklung und die Arbeit der Sparkasse im Jahre 1939. —
lieber Silvester und Neujahr fand im „Bären " ein Kanin -
chenzüchter-Kurzlehrgang statt . Landwirtschaftsassessor Zips
sprach über die Kaninchenzucht in der Kriegswirtschaft , Lan -
desfachgrnppenvorsitzender Petri über die weitgehende För -
dernng der Zucht durch alle maßgebenden Behörden und Stel -
len . Für 25jährige treue Mitgliedschaft wurden Jos . Joachim
und Otto Ettwein vom Kreisfachgruppenvorsitzenden Fuchs
mit der Ehrennadel der Reichsfachgruppe ausgezeichnet .
Gleichzeitig fand auch eine gutgeschickte Kaninchen - und Pelz -
schau statt . — In der evangel . Stadtkirche fand wiederum
eine geistliche Abendmustk statt . Das gutgewählte Programm
wies alte Meister wie I . S . Bach . Prätorius , da Gastoldi
und Tortini auf . Mitwirkende waren : Elisabeth Alber , Ber -
lin (Sopran ) , Liselotte Heinemann , St . Georgen (Violine ) ,
Paul Keßler , St . Georgen (Orgel ) sowie der evangelische
Kirchenchor . — David Schwarzwälder im Ortsteil Stockwald
und Johann Georg Bäsch, Roßbergstraße , feierten ihren 77.
Geburtstag , während ' AÜnä Maria Ivos , Veopoldstraße , ihr
88 . Wiegenfest feierte .

Villinger Haushaltsplan
y . Villingen , 5. Jan . In der letzten Sitzung der Ratsher -

ren gab Bürgermeister Berckmüller Bericht über die Finanz -
läge der Stadt und die im laufenden Rechnungsjahr bereits
ausgeführten oder in Angriff genommenen größeren Auf -
gaben . Die Finanzlage der Stadt ist durchaus geordnet , durch
einschneidende Sparmaßnahmen war es möglich, die Anleihe -
schuld der Stadt an fremde Gläubiger weiter zu senken. Sie
betrug am 31 . 3. 1937 RM . 7167 252 , am 31. 3. 1938
RM . 7 115 549, am 31 . 3. 1939 RM . 6 665 042 , so daß in den
letzten drei Jahren eine Verringerung von über einer hal -
ben Million ermöglicht wurde . Daneben konnten noch die ge -
schlichen Rücklagen vermehrt werden . Ungeachtet denen und

trotz der nicht unbedeutenden Mehrbelastung der Stadt in »
folge des neuen Finanzausgleiches und des ab 1 . September
allmonatlich zu leistenden Kriegsbeitrages konnten im Haus -
haltsjahr 1939 doch wieder größere Unternehmungen durch-
geführt werden . So wurde die große Albsiedlung
an der Ostgrcnze der Stadtgemarkung fertiggestellt , der
Straßenueubau in den neuen Baugebieten stark gefördert ,
die ehemals Junghansfche Villa erworben und das Kinder -
krankenhaus ausgebaut , für das Krankenhaus eine neue
Röntgenanlage beschafft, dann wurde der Ausbau der Prinz -
Eugen -Halle zu einer Betriebssporthalle in Angriff genom -
men und die Stadtverschönerung durch Ausbau der Ringan -
lagen weiter gefördert . Durch Neuverputz des Rathauses
wurden die früher vorgenommenen baulichen und sonstigen
Verunstaltungen beseitigt . Neben verschiedenen anderen Un -
ternehmungen , die mit Erfolg durchgeführt wurden , gelang
es auch die Schwierigkeiten zu beseitigen , die der Weiterent -
wicklung des Fremdenverkehrs im Wege standen .

Der ordentliche Haushaltsplan , der die allgemeinen Ein -
nahmen und Ausgaben enthält , schließt mit 4 043 468 Mark
Einnahmen und 4 254 668 Mark Ausgaben ab. Der Fehlbe -
trag von 211200 Mark ist in der Hauptsache auf den Kriegs -
beitrag zurückzuführen , dessen Ausgleich einer späteren Re -
gelnng vorbehalten bleibt . Der außerordentliche Hanshalt ,
der in der Hauptsache die größeren Unternehmungen ein-
schließt, ist mit 2 002 975,80 RM . Einnahmen und Ausgaben
ausgeglichen . Die Steuersätze bleiben wie bisher .

*
Ebnet ( b. Bonndorf ) : Ein Schwarzwaldriese fiel .

Eine der mächtigsten Tannen des Schwarzwalds , die auf der
Höhe bei Rothaus stand und schon von Hansjakob erwähnt
wurde , wurde in einer Höhe von 15 Metern vom Sturm ab-
geknickt . Der Riese , dessen Gesamtlänge ehemals 48 Meter
betragen hatte , wurde nunmehr ganz gefällt und aufgearbei -
tet . Er erbrachte sechs Festmeter Nutzholz und 12 Ster Brenn -
holz .

-b- Hagnau : Die älteste Einwohnerin . Am Neu .
jahrstage feierte Frau Karolina Haas , die älteste Einwoh¬
nerin unserer Gemeinde , ihren 85. Geburtstag . Elf Kindern
schenkte sie das Leben , von denen sieben Söhne wohlbehalten
aus dem Weltkrieg zurückgekehrt sind .

Alle Kräfte für Sie Wehrerziehung
Eine BewreAung der Führer der G «ederunaen beim stellvertretenden Gau 'etter Röhn - Großer Avve» aller

Mevrmannichaften des Gaues Baden am 18 . Februar

Karlsruhe , 5. Jan . In einer Besprechung, die dieser
Tage bei dem stellvertretenden Gauleiter Hermann Röhn
stattfand und an der die Führer bzw . die Beauftragten der
SA .-Gruppen Südwest und Kurpfalz , der Motorgruppen
Südwest und Knrpsalz -Saar des NSKK ., sowie der NSFK .-
Gruppe 16 (Baden/Saarpfalz ) teilnahmen , wurde die Durch -
führung der vom Führer verfügten vormilitärischen
Erziehung der noch unansgebildeten Jahrgänge im Gan
Baden besprochen . Bei dieser Gelegenheit wurde als Ter -
min für einen Großappell aller Wehrmannjchaf -
t e n des Gaues Baden der dritte Sonntag im Februar fest -
gelegt .

Bereits Anfang Dezember trafen der gegenwärtige Führer
der SA .-Grnppe Südwest , SA .-Obergruppensührer Mergen -
thaler , und der Führer der Motorgruppe Südwest des NSKK ,
Obergruppenführer Wagener , eine Vereinbarung , nach der
SA . und NSKK . die vormilitärische Erziehung der noch un -
ausgebildeten Jahrgänge gemeinsam durMhren . In dieser
Vereinbarung heißt es n . a. : „Um diese große Aufgabe der
vormilitärischen Wehrerziehung besonders jetzt im Kriege

erfolgreich durchführen zu können , ist der Einsatz aller
verfügbaren Kräfte notwendig ."

Da die besonders gelagerten Verhältnisse in unserem
Grenzgau Baden eine frühere Inangriffnahme dieser Auf-
gaben nicht erlaubte , wird nunmehr mit Beginn deS neuen
Jahres die Aufstellung der Wehrmannschaften in . allen badi -
fchen Kreisen durchgeführt . Während im Januar die Erfas¬
sung in den einzelnen Kreisen systematisch erfolgen wird ,
sollen am Sonntag , den 18. Februar , in einem großen Appell
in allen Kreisen Badens vom Bodensee bis zum Main die
Wehrmannschaften erstmals vor die Oesseutlichkeit treten .
Wie außerordentlich stark das Interesse ist , das die Partei
der vormilitärischen Wehrerziehung beimißt , zeigt die Tai -
fache , daß diese Großaktion auf Anregung des stellvertre¬
tenden Gauleiters Röhn und unter Mitwirkung aller Ho-
heitsträger des Gaues zur Durchführung gelangen wird .
Damit leistet die Partei erneut einen wesentlichen Beitrag
zur Wehrertüchtigung aller wehrfähigen Deutschen, die »r
der Heimat ihre Pflicht für Führer und Volk erfüllen .

Zum seueranmachen - nur eofix!
Sauber, bequem und billig!

Haushaltspackung für 12 — 20 Zündungen nur 24 Pfg .

LoiU geprüft uod empfohlen von dar VeriucbiitoiU für Hauswirtschaft des deutsch « » Frauenworks
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Zagd und Zticherei im Smoar
Wer nicht in den Hervstmonaten zur Befiandsregelungbti Schalenwildes , und hierher gehört seit der Verordnungdes Reichsjägermeisters vom 23. November 1Ö3# auch insbe¬

sondere weibliches Rehwild und Äitze, abgeschossen hat , dem
steht hierfür noch der Januar zur Verfügung und die gegen -
wältigen Zeitverhältnisse sprechen für die peinlichste Durch ,
führung dieses Abschusses .

Sonst steht dieser Monat im Zeichen der Hege und des
Bestrebens jedes Jägers , sein Wild gut durch den Winter zubringen . Futterstellen und stark begangene Wechsel sind än -
big zu beaufsichtigen , da in der Notzeit wildernde Hunde undanderes Raubgesindel das Wild ernstlich gefährden können .Auch den Schling enstel lern ist bei Schnee scharf aufdie Finger zu sehen, denn die Wintetlandschaft erleichtertdieser Bande das Arbeiten , wenn sie ihr auch auf der ande¬ren Seite zum Verräter wird . Im Januar beginnt die Ranz -
zeit deS Fuchses , die Sauen rauschen noch und jeder Neu -
schnee wird dem Jäger zur Jagd auf beide Wildarten gün¬stige Gelegenheit schaffen. Der Hasenabschub soll in der ersten
Jannarhälfte nur noch mäßig betrieben werben , da die Ha -
fen bei milder Witterung schon zu rammeln beginnen .

Der Januar ist einer derjenigen Monate , in denen nurder Angler auf seine Rechnung kommt , der über ein f. iteZ
Huchenwasser verfügt . Infolge der tiefen Temperaturen hatdie Freßlust und Beißlust der übrigen Fische sehr nachge-
lassen. Mit Ausnahme der Bachforelle dürfen ab I . Januaralle anderen Fische gefangen werden .

Bon öee Straßenbahn erfaßt
Gegen 11 .40 Uhr ging gestern ei« etwa 70 Jahre alter

Man « i» der « aiserallee beim Mtthlbnrger To » i« »»acht¬
samer Weise über die Geleise der Straßenbahn und wurde von
einem 1» « eftlicher Richtung fahrende » Stratze »bah»z»g er ,
» aßt nnb zur Seite geschlendert . Er wnrd « mit erhebliche «
Berletzunge « » . a . einem Schädelbruch , ins Krankenhans ein -
geliefert .

Zuchthaus- unö Gefängnisstrafen für Fugent-
Verführer

Der 34 Jahre alte ledige , wiederholt und einschlägig vor -bestrafte Eugen Heinrich Schmiö aus Karlsruh « hatte amIS . September IMS in Karlsruh « im Sallenwäldchen einenISjährigen mittel - unö obdachlosen jungen Mann angespro -chen und ihn durch das Versprechen , ihm Arbeit in einer— nicht existierenden — Gärtnerei zu verschaffen , in seineWohnung gelockt , wo er ihn zu widernatürlichen Handlungenverleitet «. Das Gericht verurteilt « den Angeklagten »ueinem Jahre drei Monaten Zuchthaus . Diebürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer vonzwei Jahr «n aberkannt .
Der 26jährige Gerharb D . aus Muggensturm hatt « sichim Juli und August an zwölf - bis vierzehnjährigen Jungenunsittlich vergangen . Die Strafkammer verurteilte ben imwesentlich « « gestänbigen Angeklagten wegen Sittlichkeits -

verbrechen , u « inem Jahre und sechs Monaten Gefängnis ,abzüglich vier Monat « Untersuchungshaft .

Zwelmnatlicker Einzug der Gas- und Gtromrechnungen
Aendecungen m »er Zar »»dero» nuns - Monatsmengen der ein,einen Verbrauchs,onen werben verdoppelt

I » einer im Inseratenteil der heutigen Aufgabe dieser Zeitung erschienene « Bekanntmachung der Stadt . Werke, Karls «ruhe , wird nochmals darauf hingewiesen , daß mit Genehmigung der Preisbildnngsftelle beim Bad . Finanz - und Wirtschafts ,
Ministerium die Stadt . Werke ermächtigt find , den besonderen Verhältnisse » der Kriegswirtschaft und den Belangen der
Grenzstadt Karlsruhe Rechnung tragend , die Abrechnung der Gas - und Stromverbrauche und den Einzug der Gas - unb
Stromgelder nicht mehr einmonatlich , sondern zweimonatlich durchzuführen . Durch de« U»ber,angvon dem eiumoaatliche « zum zweimonatliche « Einzug tritt bis aus weiteres folgende A e n d e r « u g i« der Tarifgestaltuagfür Gas u«d Strom ei« :
a ) beim Gasverbrauch werden die im Haushalttaris festge-

setzten Monatsmenge « der einzelne « Berbranchszoue «,
serner die aas de « Mo «ats »crbra «ch abgestellten Men -
ge « der ei«zel «e« Berbrauchsstusen bei de « a«d« re «
Gastarise « sAllg . Tarif , Gewerb «tarif , Heiztarisj » er ,
doppelt .

l . Beispiel : Ein Haushaltgasabnehmer einer S -Zimmer -
wohnung verbraucht im 11 ./12. Abrechnungszeitraum , also in
zwei Monaten 132 cbm Gas . Die Abrechnung für Kiefen Ver¬
brauch gestaltet sich alsbann folgendermaßen :

fit » Mi etflcn a X 40 chm - 60 ebm »u IS Rpf . - RM 16.86
fftt bi« nächste » z X 20 Cbm -- t0 Cbm zu 12 Rpf . - 9I9J . 4.80
für die übrige » , «5 cbm , u 7 Rp -- M® . 2.4«

zusammen RM . 18.05

Die im Haushalttarif für Gas vorgesehenen Mengen der
ersten und zweiten Verbrauchs »»»« sinb also in diesem Be -
rechnungssalle verdoppelt worden .

S. Beispiel ? Ein HauShaltgasabnehw « r einer S -Zimmer -
wohnung verbraucht im 11 ./12 . Abrechnungszeitraum öS cdm
Gas . Er hat hierfür für joden Kubikmeter 18 Rpf . zu zahlen ,
da bie VerbrauchSmenge von 2mal monatlich 3ücdm SÜ ödm
nicht überschritten worden ist und deshalb ber ganz « Ber -
brauch zum Preise von 10 Rpf . je Kubikmeter nach ber 1. Bcr -
brauchszon « abgerechnet werden muß .

Exotische Welt hinter Glasgehäufe
Ein Siück Karlsruhe ohne Winker - Besuch im » plantschen « arten

Nun ist all« s in eine , weiße Decke eingehüllt . Der Walb |unb die Fluren sind schlafen gegangen . Ueber Nacht ist der '
Wintersmann gekommen und hat die Erde zugebeckt, die
müde und wund war vom vielen Geben . Alles Leben in ber
freien Natur ist gestorben . Währenb draußen alles weiß in
weiß steht, geht unser Weg zu den Kindern der fremden
Welt , in den Votanischen Garten .

Lang strecken sich die Glashäuser hin unb wie mit vielen
tausend Aug«» scheinen sie ben Besucher anzusehen . Innen
ist mollige , sommerliche Wärme . Eine ganz andere Welt öff -
n«t sich hier den Augen . Mitten im strengen Winter blühen
» nb gedeihen hier bi« tropischen Pflanzen . Besonders
dicht gedrängt stehen sie jetzt , weil auch die Pflanzen , bie ben
Sommer über draußen in ben Anlagen standen , hier unter -
gebracht sind. DaS Bild ist daher umso reich« r . Auch « inhei -
mische Pflanz «» strecken mitunter ihre Blüt «nköpfchen unter
all ben übrigen hervor , als wollten si« sagen . vergeht unS
nicht bei eurer Besichtigung .

Manfarden-Slndrechtt durch Kriminalromane
Roch mit einem blauen Auge davongekommen - Drei Monale Gefängnis

Wege» Einbruchsdiebstahls stand der 18 Jahre alte , bisherunbestrafte E . D . aus Karlsruhe vor dem Einzelrichter .Währenb sein Bater eingezogen und sein« Mutter im Ber -
gungsgebiet untergebracht war , stanb er bei « in«r hiesigenFirma in Arbeit . Mit mehreren jugendlich «» Kameradenkam « r öfters in dem Mansardenzimmer des Elektroinstal -
lateurs H. zusammen . Mit Spielen und dem Schmökernvon Kriminalromanen vertrieben sich bie jungenLeute die ^Zeit . Bon ihrem Taschengelb ersparten sie wöchent-
lich AI Pfg .. bi« in eine Sparbüchse wanderten .Am 24. November verschaffte sich D . heimlich Eingang Indas Manfarbenzimmer . Mit « ine -n Schraubenzieher öffnet «er daS Vorhängeschloß unb drang ein . Nachdem er im Dun -
kein « in Tintenfaß umgeworfen hatte , fand « r die
Sparbüchse , auf die er es abgesehen hatt « . Er nahm siean sich. Im Durtacher Walb öffnete «r sie, nahm ben Inhalt— 6.20 Mark — heraus und warf die Sparbüchse weg. Am
30. November wurde er festgenommen . Er gab bi« Tat zu.
Auf die Frag « deS Richters , wie « r dazu komme. s« inen Ka¬
meraben das Geld wegzunehmen » trotzd«m er Arbeit und

Einkommen hatte , bekennt er . durch Kriminalromane
bazu angeregt worden zu sein ? so etwas Aehnliches sei in
solch einem Roman geschildert worben .

Der Angeklagt « dürft « inzwischen , wie d« r Amtsanwalt
ausführt « , bem« rkt haben , daß sich das Leben and« rs abspielt ,
als «s in Kriminalromanen geschildert ist. Nun steht der
junge Mann , kaum strafmündig , wegen eines mit Zucht -
Haus bedrohte » Verbrechens vor Gericht . Wenn
ihm mildernde Umstänöe versagt würben , müßte er für min -
bestens ein Jahr ins Zuchthaus wandern ! Erschwerend ist
zwar d« r Umstanb , daß er Kameraden b«stohlen hat ,
andererseits ist der gestohlen« Betrag nicht hoch unb s« in bis -
heriger Lebenswandel einwanbsrei , so daß sich mildernbe
Umstände rechtf«rtigeu lassen und et mit einer Gefäng¬
nisstrafe von brei Monaten davonkommen kann .

Das Gericht erkannt « antragsgemäß ssegen D . wegen
V«rbreche»S des Einbruchsdie5stahlS unter Zubilligung mil -
bernder Umstände auf dies« Strafe . Drei Wochen ber Unter -
suchungShaft wurb «n als verbüßt ang «rechn« t.

Fetzt auch Vergütung für Schwesterhetferinnen
Kinderzufchiage werden edenfaUS beza»« - Gleichmäßige Verioroung

Viel « Taufend deutsch« Frauen und Mädchen haben sich
in vorbildlicher Einsatzbereitschaft sür die Pflege Verwund « -
t«r und Kranker zur Verfügung gestellt. Sie sinb , soweit sie
die erforderliche Ausbildung in den Bereitschaften des Deut -
scheu Roten Kreuzes « rhalten haben , teils in Lazaretten der
Wehrmacht , teils in zivilen Krankenhäusern eingesetzt wor »
den . Obwohl es sich um einen Ehrenbienst am beutschen Volk
hanbelt . kann und soll diesen Ftan «n unb Mädchen nicht zu»
gemutet werden , diesen Dienst auf die Dauer unentgelt -
lich zu leiste» . Soweit si« in WehrmachtSlazaretten
beschäftigt werden , « rhalten si « ein « Vergütung
nach der Dienstordnung des Oberkommanbos der Wehrmacht
sür Krankenschwestern , Schwesternhelferinnen und Helfer¬
innen ber Wehrmacht vom 26. August 1939.

Zur Behebung von Zweifeln wird durch « in«n Erlaß des
ReichSministeriumS des Jnnern ^ vom 22. Dezember 1939 über
Einsatz und Besoldung von Ersatzkräften für weib -
liches Pflegepersonal in zivilen Krankenhäusern
bestimmt , baß bi« s«r Dienstordnung auch die Bejolbung der

Schwesternhelferinn «» und Helferinnen zu Grunde zu legen
ist, bi« in zivilen Krankenhäuser » eingesetzt werden . Neben
sreier Wohnung und Beköstigung werb «» danach Barbezüge
gewährt , öie je nach Alter öS—104 RM . monatlich betragen .
Di « Barbezüge sollen jeboch j«w«ilS 90 Prozent deS Betra¬
ges nicht übersteigen , ben « in « auf Arbeitsvertrag im glei -
chen Krankenhaus angestellte vollausgebildete Krankenschwe -
ster erhält . Di « Gebühren sind vom Träger des jeweiligen
Krankenhauses zu zahlen .

Da g«gebene » falls zu den zu zahlend « » Bezügen auch
Kinderzuschläge treten , ist mit dieser Regelung dafür
gesorgt , daß die im Dienst beö beutschen Volkes eingesetzten
Tchwesternh « lf« riunen luid Helferinnen des Deutschen Rot «u
Kreuzes überall gleichmäßig und auskömmlich versorgt
werben .

Gleichzeitig trifft der Erlaß Borsorg « , daß der Einsatz von
Schwesternhelferinnen unb Helf« rinn « n nur stattfi "b« t , so-
weil berufstätige Krankenschwestern nicht verfügbar sind.

Da stehen in « iner Halle unzählige Palmen , unb «tu
s« r« Phantasie träumt ihre Heimat herbei , die sübl chen
Lä»b« r . Unser « Händ « gleiten an den Blättern der Fächer -
palme entlang oder betasten den Stamm der Afrikaner -
palure , über deren merkwürdig « Rinde wir uns wundern .
Ganz hinten , der vorübergehende Besucher achtet si« kaum,
sieht ein « Korkeiche . Ein Ries« unter all den übrigen
Pflanzen .

An d«m Sandweg , ber durch bie Glashäuser führt , vren ->
nen feuerrote Primeln . Kakteen in be» verschiedensten
Arten sinb «b«nsalls vertreten . Früher hatte der Botanische
Garten die größte Kakteensammlung von ganz Deutschland .

Beule noch Ausgabe der gtbcnsrnHleltntltn
Was wir jetzt noch zu sehen bekommen , sinb nur die besten
Stücke aus der Sammlung . Bon einem künstlichen Felsen
hänge » die Stricke beS Baumwörd « rS herunter . Unter
dem Felsen ist ein kleiner Bassin , in dem sich Goldfisch «
tummeln . Die Umgebung ist wie « in« grüne Wiese ;
.,S ch ü tz « n g r a b e n k r a u t" hat sich breitgemacht . Es ist
wohltnenb für die Auge » , bieses satte , tiefe Grün zu betrach -
ten . Unwillkürlich bleibt man länger davor stehen, als man
eigentlich will .

Ein paar Riesen stehen jetzt vor mir ? Palme » , die schon
über ISO Jahre alt sind. Einen Gummibaum sehe ich
mit seinen langen , feingliebrigen Blätt « rn , sann eine
Phönix - Dattelpalme . Es gibt Überhaupt keinen
Augenblick , wo wir nichts N« ues unb Interessantes ent --
decken . Eine SOjährig « Myrrth « «rzählt uns von den
südlichen Landen . Goldgelbe Früchte locken , Zitron « » unb
Orangen hänge » von den Aeste» herunter .

Man sollte eigentlich hier das Märchen von der Kohle
erzählen . Denn sie ist doch di« eigentliche Triebfeder sür
all bas Blühen und Gedeihen hier . Vor Jahrtausend «» selbst
einmal irgenb eine Pflanze , vielleicht auch von der Art , wie
sie hier stehen. Unb heute spendet sie Wärm « , damit die
ihresgleichen » icht erfrieren . —rr .

Karlsruher Nttanslaltumn
»adischeS Siaatsidealer . Heule gelangt die ÄotnbM« „I » Bin keinEasanova " von Dito Bielen in der Inszenierung von Hans HerbetztMichels zur EkstausfÜbruNg . — 3)le näcfi 'le Premiere findet am SoNnlagabeiidmit der Tlrautz-Operette „D l t Aledermaus " statt in der Inszenierungvon Fred Schulze -Holz a . & Di » muflkalifch» Leitung , Bai Walter HindelangINNS, de wirken mit die Damen Haberkorn . Harsch , Marianne Mewet a . ® ..afeflflef, Wächter und derma Windeck a . ® . , sowie di« Herren GtvKinget,Harlan , Stielet , Paul Költer a . G >. Michels und Müller.Hai Ufa -The<uer und kapitol verlängern ibten Spielplan NUt dem Usa-Arodsilm .^ ongo - Sxpres, " des großen Erfolges wegen , gn den Haupt-rollen^ Marianne Hoppe , Willy Birgel, Ren, - Deltgen uiw ' Im Beiprogrammsieht man den inlertssantc» Kulturfilm ,,Älle Scgcl klar ' sowie die neuesteWochenschau.
Das Gloria zeigt von heute ab i« Erstauffllvrung das neue musikalische

vuslsviel „ S Ii d s e e - R S » t «* ttiit Eleanor Powell , der bekannten und
beliebten Slep -T « n,eri >, Hm Beiprogramm : der Kulturfilm „ Sin Kleina »ia Franken " und die neueste Wocklenichau

Die Rheingild-Lichtspiele »nb das öchaubnrg-Ailmcheater bringen ab beut«den neuesten Sbirlev-Temvis-Sroizfll« .grsulein Winneiau " ?ieich-
haltlgeZ Beiprogram» un? die Wochenschau.

Amtliche WHW - Nachrichten
criigrnpve Gewerbeschule , WaldhorNstraKe 90. M>'Nserven-N»»« ads fiit dieBolkSgenoften , di , bei der letzten Au«gabe nicht abdolikN, im gkeitag. de»5. Jnuar >S«0, nachmittags von IS—17 Uhr für sämtliche GruppenOrtsgruppe Weiherseld . Am Montag, den S. Januar 1D40, finde « für alleGruppen du Ausgabe bort Konserven und Kinokarten statt . A » -̂ >abezeit :1« m 17 U »r
Ortsgruppen Turla « l» und IV Die Ausgabe der noch nicht abkch ^lienKonserven an die Beirtut .-n her OrtSa^uppen find«! am Kamciaa. denIi. Januar ISil), in der Seschaftsstelle , Adolf .Hitler«Stras>e Sl , zwischen 14 und1« Ubr statt

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
el»««ta,t .SI>Iarse Mm kommenden Sonntag, den ? . Januar l#4n, beginntdos epcrinmi mit feinen Sonntags -Ekikursen DI , Kurs , werden im Bühler.»ö»«ng,biet durchgefühtt. D«, Aurs » sind für Anfänger und F0rtgei»ri' tene .?>« »ere «uslunfl »rt»llt das Gooriami, Kaiferliraße Svo <L» d«« >. Tel 7»«.< ult » rg,meind «. Die Karlen für di ' Vorst,llunaen am Ii 1., 15 l . ufthü . 1. 40 , jeweils .Boccaccio ' können ob j Jannat d I . ( fßt Selbst ,abbcUx ) auf unsetet Borverlaufsstelle . fi <rfer [Uu &e SOa, abgeholt werden .

8. Beispiel : Tin Abnehmer von Gas für Raumheizung
verbraucht im IL/12 . Abrechnungszettrauw 253 cbrn. KaS . Er
hat für diesen Verbrauch zu zahlen

fiir die erste » äXJO cbm *■ 100 cbm zu 10 Mpf. - RM 10.—
fftt die » « chfte» 2 X 50 cbm -- 100 cbm zu 7 Rp ». - RM . 7.-
für bie übrigen 55 cbm . zu 5 R » s - R » t. 2.75

zusamme» RM. 19.TS

Auch hier sinb die Mengen der monatlichen BerbrauchSstufen
verdoppelt worben .

dj Beim Verbrauch von elektrische « Strom werbe »
di« i« de» HauShalt - und Gewerbetarifen festgesetzte «
monatliche « Grundgebühren , die Hebegebühren , ferner
di« aus de» Mouatsverbranch abgestellt «» Menge » der
i» de» anbeten Stromtarifea vorgesehenen Verbrauchs ,
stufen ebenfalls verdoppelt .

Das Waffergelb , bie TtefbauamtsbettrSge . di« Gebühre »
für Treppenbeleuchtung und Pauschallampen , ferner bie Teil «
Zahlungen für gekaufte Verbrauchsgeräte werden wie bisher
auch weiterhin monatlich erhoben .

In all«n Tariffragen unb in Zweif -lSfällen erteilt di«
Auskunftsstelle ber Stadt . Werke , Karlsruhe , Lessingstraße IS,
Zimmer 24, jeberzeit bereitwilligst und kostenlos AuSkunft .

/
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Wieder Herher-Baier vor Geschwister Pausin
Deutsche Eiskunstlaui -Meisteischail der Paare in Wien

Das erst* Zusammentreffen zwischen den Weltmeistern und
Olympiasiegern Herber/Baier sBerlin ) und den Geschwistern
Paustn lWlen ) in dem jahrelangen „Kampf um den Zehntel -
punkt" in der Heimatstadt der Pausin hatte dort «ine unge¬
heure Spannung hervorgerufen. Aber wieder erfüllte die
deutsche Meisterschaft im Paarlaufen am Mittwochabend in der
überfüllten Wiener Engelmann - Arena nicht die Erwartungen
der Ostmärker. Auch diesmal setzten sich die Titelverteidiger
Maxi Herber und Ernst Bater erfolgreich durch und behanp -
teten mit dem ersten Platz den Meistertitel vor den Geschwi-
stern Pausin und dem zweiten Berliner Paar Koch/Noack .

Hcrber/Baier hatten die ungünstige Startnummer 1 er -
halten - Sie zeigten ihre bekannte , im schwierigen Ausbau aber
doch etwas schwächere Meisterkür — ' Sprünge fehlten fast ganz
— in fehlerloser Ausführung . Nach Koch/Noack mit ihrem
schwungvoll vorgetragenen Programm erschienen die Geschwi¬
ster Pausin . von einem Begeisterungssturm empfangen , auf
dem Eis . Sie übertrafen mit ihrer ungemein flüssig vorge -

tragenen Kür , die eine Reihe der schwierigsten Sprünge
zeigte , darunter den exakt ausgeführten Doppel - Axel , alle Er «
Wartungen . ÄlS die Preisrichter die Wertungstafeln aufzeig -
ten , erhob sich ein vieltausendstimmiger Entrüstungssturm .
Es bot sich nun daK unwürdige Schauspiel , daß der Wettbe »
werb auf einige Zeit unterbrochen werden mußte . Die Kon .
kurrenz konnte dann aber doch reibungslos zu Ende geführt
werden und ergab den neuerlichen Sieg von Herber/Baier mit
Platzziffer 8 und 11,67 Punkten . Di « Geschwister Paustn hat «
ten Platzziffer 18 und Koch/Noack Platzziffer 21 erhalten . —
Die Ergebnisse :

Paarlauf -Meisterschaft : I . Herber/Baier (Berlin ) Platz¬
ziffer 8, 11,67 Punkte ? 1 Geschwister Paustn ( Wien ) 18, 11,54 ;
8. Koch/Noack ( Berlin ) 21 , 11,27 ; 4. Baran/Falck (Dortmund )
83 ; 5. Geschwister Ratzenhoser ( Wien ) 40K ; 6. Lauer/Waldeck
(Dortmund ) 421 . Ehepaar Eigel (Wien ) 45 ^ ; s . Schmidt /
Rambolö München ) 48 9. Ehepaar Trauth (Stuttgart ) «8.

Der Kampf um die Punkte
Die süddeulichen Fußball -Meisierschafisspiele am 7. Januar

Die Kämpfe um die Fußball -Kriegsmelsterschast sind zwar
erst seit etwa sechs Wochen im Gange , aber fast überall haben
sich bereits die Mannschaften herausgeschält , die die erst« An -
wartschaft auf d-en Gruppensieg oder die Gaumeisterschaft
haben . Im Gau S ü d w e st stehen Kickers Offenbach und
1. FC . Kaiserslautern an der Spitze der beiden Gruppen , aber
beide Mannschaften haben Noch starke Mitbewerber . — In
Bayern führt zwar noch der BC . Augsburg , aber nach sei -
nen letzten Punktverlusten sind Meister FC . 06 Schweinfurt
und Neumeyer Nürnberg bedrohlich ausgekrmmen , so daß das
Ende noch unübersehbar ist. In Württemberg haben die
Spiele gerade erst begonnen . BsB . und Kickers Stuttgart
sind die Favoriten der beiden Staffeln und werden sich wahx -
scheinlich auch durchsetzen. — In Hessen scheint es in der
Südgruppe zu einem Zweikampf zwischen dem VfB . Groß --
auheim und Hanau 98 zu kommen , während in der Nord -
gruppe der Gaumeister SC . 08 Kassel im Spieloerein Kassel
den Hauptgegner zu erblicken hat .

Der erste Januar -Sonntag bringt in allen süddeutschen
Gauen Punktekämpfe und hier darf man den Begegnungen
zwischen Kickers OffenLach — SB . Wiesbaden . Union Nieder -
rad — FSB . Frankfurt und BfA . Frankenthal — 1. FC . Kai¬
serslautern in Südwest , FB . Zuffenhausen — BsB . Stuttgart
und Stuttgarter Kickers — Ulm 46 in Württemberg , Jahn
Regensburg — Schweinfurt 05 in Bayern und Kurhesien Kaft
fei — Spv . Kassel in Hessen seine besondere Aufmerksamkeit
schenken .

Gau Baden .
Wegen des Mannheimer Tfchammerpokalkampfes zwischen

Wa5dhof und HSB . gibt es in Nordbaden nur zwei Punkte -
kämpfe. Die Spvg . Sandhofen , die zuletzt den Gau -
Mtister BfR . schlug , könnte auch gegen den BfL . Neckarau
zu einem Erfolg kommen , während sich Amicitia Biern -
heim eine Chance gegen den BfR . Mannheim . der stän ,
dig Besetzunzsschwierigkeiten hat , herausrechnet .

In Mittelbaden muß der führende 1. FC . Birkenfeld

nach Karlsruhe zum FC . Phönix , wo gewiß die Punkte
nicht leicht zu holen fl«A . - Der FC . Rastatt hat sich bisher
auf eigenem Gelände recht erfolgreich geschlagen und so darf
man von ihm auch ein gutes Spiel gegen den VfB . Mühl -
bürg , der aber Favorit ist , « rwarten . Der Karlsruher
FB . will im Kampf gegen den L FC . Pforz heim die glatte
2 :5-Ntederlage des Vorspiels wettmachen .

In Südbaden steht in der Untergruppe Freiburg der Frei -
Lutger FC . dicht vor dem Endsieg . Der FC . G u t a ch . der
am Sonntag im Mösle -Stadion zu Gast ist, wird natürlich
den Sieg «szug öeS FFC . nicht aufhalten können . Der FB .
Emmendingen spielt gegen den FC . Walökirch und
der FC . Rheinfelöen empfängt außer Wettbewerb FT .-
SC . F r « i b u r g.

Gauliga-Termine Gruppe Millelbaden
14. Januar : KFB . FC . Birkenfeld . 1. FC . Pforzheim

gegen VfB . Mühlburg . FC . Rastatt — FC . Phönix .

Kurze Sportnachrichten
14jähriger sprang 59 Meterl Eine prächtige Leistung eines

Jugendlichen kam auch auf der HannS -Heinz -Schanze in Jo ^
yanngeorgenstadt zustande . Der 14jährige Hitlerjunge Queck
erreichte als Sieger der Klasse Schuljugend Wetten von 53
und ög Meter . Tagesbester war der Einheimische Paul
Kraus 2. mit 64 und 69 Metern und der Note 210,7.

Unsere Amateurboxer bestreiten ihre ersten Länderkämpfe
im neuen Jahr am 10. Januar in Brünn gegen Böhmen -
Mähren und zwei Tage später in Preßburg gegen die Slo -
wakei. Für den IS. oder 16. Januar ist in Prag ein Kampf
gegen eine böhmische Auswahl vorgesehen .

Schwedens Fußballverband hat beschloffen, die Spieler «
Numerierung einzuführen . Bei den Meisterschaftsspielen
werden ab Januar die Spieler die Nummern 1—11 (vom
Torwart zum LinkSaußen ) tragen .

Die Spitzenklasse im Hammerwerfen
Die bedeutenden Fortschritte der deutschen Leichtathleten

im Hammerwerfen haben auch in diesem Jahre angehalten .
Welche Stellung Deutschland in dieser Uebung heute ein-
nimmt , erkennt man aus einer Liste der biSher besten Ham -
merwerfer der Welt . 14 Leichtathleten gelang es . das Gerät
über mindestens SS Meter zu werfen . Darunter befinden
sich sechs beut che Werfer ! Die Spitzenklasse hat folgende
Besetzung : O Eallaghan (Irland ) 60.57 m , Erwin BlaSk
(Deutschland ) 59 .00 m , Karl Hein ( Deutschland ! 58.77 m.
U. Beitilä (Finnland ) 58.67 m, K. Storch ( Deutschland )
58 .52 m . Ryan ( USA ) 57 .77 m , O . Lutz ( Deutschland ) 57.28 m.

Jjf . Mc . Grath ( USA ) 57.18 m , P . Mayr ( Deutschland )
56.89 m . Folwarthsnq (USA » 56.27 na , Greulich (Deutsch¬
land ) 55.81 m . Huitzinger (Hollanb ) 55.S1 m , Dryer (USA )
55.36 m , Mc . Langhy ( USA » 55.19 m .

Der offizielle Weltrekord ist im Besitz von Erwin Blask .
Die Leistung von O 'Callaghan konnte als Weltrekord nicht
anerkannt werden , da Idand kein selbständiges Mitglied
des Internationalen Leichtathletik - Verbandes ist.

*
Keine Panamerikanische» Spiele sollen, wie die Amerika.

Nische Amateur - Athletik - Union bekanntgibt , als Ersatz Nr
die 12. Olympischen Spiele in Helsinki durchgeführt werden .
Zumindest feie« solche Pläne verfrüht , zumal Finnland sei-
nen Aufträg noch nicht zurückgegeben habe.

J>« « iaer -Atmanach 1939/10 . Herausgegeben von der Deutschen Fu »dall .
Illustrierten Der Kicker, Verlag F . Willm » , Niirnberg 2 . Bearbeite ! vom
Hauptschriktleiler Hann » I . Mullenbacd . Pieis 1 Marl . — Die Bibel im «
deutschen yubballfreundesl Himer dem schlichet« Ramen „ Alma lach' verbirgt
sich ein ungeheures Wissen vom deutschen und internationalen Fußball sein
geordnet , lückenlos äneinandergereiht , auf das gewissenhafteste Nach amtlichen
Unterlagen erforscht . Man kann in dem B « nd» en stundenlang blättern und
bringt e« mit den anspruchsvollsten Fragen nie in Verlegend «!» ES antwortet
dem Leier auf alles , uns die geheimsten Wünsche der Fußballer nach Elsten
und Rekorden ihrer Helden und Lteblinge gehen in Erfüllung . Er ist In
seiner dritten , bedeutend erweiterten Auflage für die kommende Spielzeit klar
aufgegliedert : Nach einer Uebersicht über die Gliederung des RZRL ., alle »
Adressen des ReichssachaiNtS und der Gaufachwarte , einem Kaleildarium wit
den geplanten Terminen folgt der l . Teil „ Die Länderspiel «' . Du .: i . Teil
halt H. a. feff , tele und wann die Nationalelf od r̂ Auswahlmannschaften i«
Reim eingesetzt wurden . Teil g entwickelt ein umsassendes Bild der deutsche«
Meisterschastsgeschich, «. „ Die Pokale ' heistt TM 4, und wir begegnen hier
den Fahrzehnten deutschen Bokalfußballs , vom Kronprinzen ' bis zum Reichs -
hundvokal mit allen Ergebnissen . Ein Blick « her die Reichsgrenzen tut
Kapitel 6 Mit seinen reichhaltigen Listen über den Lukball des Auslandes ,die Olympiaden und Weltmeisterschaften .

Arterienverkalkung
E, Ohrensausen , »jirkulatioas «
äic u. a . Blutsalze und Kreis «

. ,W » .. _ hieben « ,Richtungen her an . Packung
So £ abl UM» io Apotheken Hochinteressante AuMäruvgsschrift liegt jeder Packung bei!

Oetlsntl . I-absnzversiccksrungsanstalt Lacken. Mannhehn
Der LerwaltungSbericht der Anstalt für das Rechnungsjahr ISA stellt der

rückläufigen Entwicklung bei den ausländischen Lebensderflcherungsunterneh »
wungen eine starte Aufwärtsentwicklung im Lande Bade »
gegenüber . Dt « Anstalt hatte für 17 Millionen RM . Antragszugang ( rund
SS v. H . mehr M im Borjahr ) und das Arbeitsergebnis liegt mit 10,42 v. S .
über dem des Vorjahres und über dem der meisten Uuternshuiungen gleicher
Art im Reiche . Der VersicheruNgsbestand der Anstalt war einschließlich rund
2 Will . RM . Renten - und Penstons - bzw . Bausparverflcherungen 106.Ö Millio¬
nen RM . Di « Todesfallfchäden stieg ' !! auf 747 WS RM (661815 > in der
Summe , sanken aber von 7,04 auf 6,So im Tausendsatz . Diz Zunahme der
anormalen VertragsanflSsungen (2,7 gegen 2,56 v . H. im Borjahr ) erklärt sich
auS der Auflslung der in nichiarischem Besitz befindlichen Verträge . Di «
Rentenzahlung «» «rhvhten stch auf 2/1 ( 1,43) Millionen . Di « Beitrags .

1 Million ( 047 ) .
DI « Sntwicklung Im Jahr « 1 B 8 9 stand unter dem Einfluß der gesetzlichen

R »a«luna der tütertftersorgllng d«s Handwerks . Die Werbung in Handwerker -
kr«ts«n bracht « schon im «rsten Halbjahr ein Ergebnis , das das günstigste des
Borlahres »«deutend llbsrtraf . Gc siehi da « neu » Geschäftsjahr unter «inem
günstigen Stern .

VOd l̂ MARIA WILLE
#. Fortsetzung Franckh sche Äerlagsbandlung Stuttgart

Renate zweifelte keinen Augenblick , daß Benno Fal -
bertus ihr die zebntaufend Mark leihen würde . Wenn die
Halding - Fabrik wieder gesund war . ließ sich die Schuld
bald zurückzahlen . Außerdem würde sie sich selbst für die
Einlvfung verbürgen . Ein glattes Geschäft also , bei dem
Falbertuö , dessen Tuchfabrik glänzend ging , nichts riskierte .
Es würde ihm ein leichtes sein , einer langjährigen Bekann -
ten zu helfen .

Hm . . . die Dache hatte nur einen Haken . Fakhertus . der
npch im Haufe ihres BaterS verkehrt hatte , war einmal febr
um Renates Gunst bemüht gewesen . Aber noch ehe er um
ihre Hand anhalten konnte , hatte sie Thomas Halbing
kennengelernt und war bald darauf seine Frau geworden .

Falbertus hatte sich danach zurückgezogen . ÄlS sie stch aber
später in der Gesellschaft begegneten , war der alte , herzliche
Ton wieder aufgekommen , den FalbertuS auch auf ThomaS
übertrug , und der jedem Klatsch die Spitze abbrach . Aber
Renate wußte , daß die Ungezwungenheit in Falbertus '
Lössen ein wenig gekünstelt war . Ein paar Andeutungen
bestätigten ihre Vermutung , daß er den Schmerz um die
Erfüllung seiner Dehnsucht noch nicht überwunden hatte .

„Wenn Sie einmal einen Freund brauchen sollten . Re -
nate "

, hatte er ihr gesagt , als sie sich das letztemal sahen ,
.Lenken Sie daran , daß ich Ahnen gern jeden Dienst er »
weisen werde !"

Das war nun schon drei , vier Monate her . Sie hatte Fal »
bertus nicht wieder gesehen , nur hier und ad einiges über
ihn gehört , das sie in Erstaunen setzte , es aber bald darauf
wieder vergessen . Was ging es sie auch an . wenn Falbertus
stch , entgegen seiner sonstigen Gewohnheit , plötzlich einem
rückhaltlosen Lebensgenuß hingabY Er war unabhängig ,
reich , eine gute Erscheinung , hatte keinem Rechenschaft ab -
zulegen . Schnell hatte sich der Klatsch seiner Persönlichkeit
bemächtigt . Es hieß , er wäre durchaus nicht mehr wählerisch
in seinen Bekanntschaften .

War es darum nicht Leichtsinn , den Mann m seiner
Wohnung aufzusuchen ?

Rei >? ' e perscheuchte die auskeimenden Bedenken . Der
Diene ' sie nicht, FalbertuS selbst aber würde ihren
Besucü sicher richtig zu deuten wissen. Außerdem gab es

für sie keine andere Wahl . Sie mußte für ihren Mann das
Geld beschaffen.

Renate hatte während dieser Ueberlegungen weder auf den
Weg geachtet , noch an ihr Ziel gedacht. Mechanisch stieg sie
vor dem Amtsgericht aus dem Autobus , betrat das Gc-
rtchtsgebäude und hatte kaum noch Zeit , im Anwaltszimmer
abzulegen .

Gewaltsam rief sie sich den Vorgang , den sie hier zu vet -
treten hatte , ins Gedächtnis .

Eine Kleinigkeit ! Vorgedruckte Formulare waren von der
Druckerei Haeseler nicht rechtzeitig an daö Schreibmaschinen -
büro Jellos geliefert worden . Fräulein Iellos , Renates
Mandantin , hatte die Abnahme verweigert , und war nun von
der Druckerei zur Zahlung verklagt worden . Fräu -
lein Jellos dagegen behauptete , daß sie durch die verspätete
Lieferung einen großen Auftrag eingebüßt habe , und wollte
auf Schadenersatz klagen , sobald die Firma Haeseler mit
ihrer Forderung von 75 RM . abgewiesen war .

Fräulein Jellos war mit dem Ersuchen zu Renate ge-
kommen , sofort eine Schadenersatzklage von 1200M RM .
einzureichen . Es hatte Renates ganzer Ueberrebungskunst
bedurft , erst einmal den bevorstehenden Termin vor dem
Amtsgericht abzuwarten . Denn wenn die Firma Haeseler
mit ihrer Forderung von 75 NM . durchkam , so würde auch
der Schadenersatzanspruch fortfallen , und die bereits entstan¬
denen Kosten Fräulein Jellows angerechnet werden .

Fräulein Lilli Jellos , eine hübsche , noch junge , lebbastö
Blondine , hatte sich gefügt , aber nicht aus Einsicht, «onoern
weil Renate eine vorzeitige Klageeinreichung rundweg ab-
lehnte . Mit kaum verheltem Groll auf die überkluge Rechts -
anwältin war Lilli Jellos gegangen .

Renate störte dieS nicht ihrem Gleichmut . Die Mandan «
tin würde ihre Maßnahme nachher schon verstehen : wenn
die Firma Haeseler abgewiesen war . würde Renate sofort
die ersehnte Klage an daS Landgericht einreichen .

Die Firma Haeseler wurde aber nicht abgewiesen , son^
dern Fräulein Lilli Jellos kostenpflichtig verurteilt , die
Summe von 75 RM . war an den Kläger zu zahlen .

Es war eine glatte Niederlage Renates , denn der Prozeß
hätte gewonnen werden können .

Dia Rechtsanwältin Dr . Hälding empfand diesen Aus-
gang wie eine Schmach. Sie war zum erstenmal in ihrem
Leben nicht bei der Sache gewesen , hatte nur immer an
Falbertus und Thomas gedacht und bei ihrem Bortrag
elend gestümpert .

Es nutzte nichts , daß ihr der gegnerische Anwalt , ein
älterer Kollege , nachher kameradschaftlich mit gutgemeintem
Trostwort die Hand schüttelte. Fräulein Jellos , die diese
kleine Szene wie ein gereizter Puter beobachtete, geriet
dadurch nur noch mebr in Wut und sagte anzüglich ziemlich
laut : „Derartige Frauen sollten bei ihre « Männern bleiben .
Sie haben anscheinend doch nichts anderes im Kopf !"

Renate mußte stch nachher zwinge », dt« Gedanke » « lf

L'F

ihre Arbeit zu richten . Immer wieder überlegte sie. wie sie
ihr heutiges Versagen gutmachen konnte .

Nach der beleidigenden Aenßerung ihrer Mandantin konnte
und durfte sie nichts mehr für sie unternehmen . Es war
auch nicht anzunehmen , daß Lilli Jellos sie noch einmal auf -
suchte . Renate sah in der Erinnerung immer wieder die haß-
funkelnden Augen des Mädchens und konnte sich deS Ge¬
fühls nicht erwehren , daß sie sich in Lilli Jellos eine Feindin
geschaffen hatte .

Dazwischen bedrängte sie der Wechsel , den Thomas mor -
gen einlösen mußte . Wenn Falbertus nicht half —?

Plötzlich fiel ihr etwas ein , was sie völlig vergessen hatte .
Lilli Jellos hatte bei dem ersten Besuch in ihrer Kanzlei' lüchtig erwähnt , daß sie ' auf Empfehlung von Direktor

Albertus käme ! ! !
Wie peinlich ! Falbertus hatte ihr schon öfter Klienten ge»

schickt , bei denen sie allerdings immer Glück gehabt hatte .
Nun würde die Jellos Falbertus von dem heutigen Miß -
geschick berichten und es mit gehässigen Entstellungen ver -
sehen.

Nun . es war gut . baß Falbertus nicht zu erreichen war ,
und daß Renate sich heute abend bei ihm angesagt hatte .
Mochte nachher die Jelloö erzählen was sie wollte , und
Falbertus ließ sich schließlich auch nicht ohne weiteres gegen
sie einnehmen .

Aber Renate war trotzdem so aufgeregt , daß sie eine an
Angst grenzende Unsicherheit fühlte , als sie kurz vor acht
Uhr die Klingel an FalbertuS ' Hand zog.

4.
Es war sehr spät , als Renate nach Hause kam. Stunde »'

lang war sie in dem Vorort , in dem Falbertus Villa lag .
herumgeirrt , hatte sich in den dunklen , fremden Straßen
verlaufen , ohne den Mut zu haben , einen der wenigen
Passanten nach dem Weg zu fragen .

Zu Tode erschöpft, hatte sie endlich eine Taxe angerufen
und ihre Wohnung genannt . Während der Fahrt versuchte
sie , ihrer Verstörtheit Herr zu werden . Vergebens ! Sic
zwang sich , in Ruhe die Geschehnisse in Falbertus ' Wohnung
zu überdenken . Es gelang ihr nicht. Den Faden der Erinne -
rung zerriß Lilli JelloS ' grell « , empörte Stimme , die ihr ,
alles andere verwischend , noch immer im Lbr klang . Ein irr -
sinniges Verhängnis hatte ihr diese Frau heute noch einmal
in den Weg geführt , in einer Lage , deren Zeug ? hätte nie -
mand sein sollen . Jetzt hielt Lilli JelloS Renate Halbings
Schicksal in der Hand . Lilli Jellos , die Freundin jenes
Mannes , in dessen Wohnung sich Renate zu ungewöhnlicher
Stunde befand , und . . .

Nein , eS war unmöglich , weiter zu denken. Man wnrde
wahnsinnig bei dem Gedanken , daß alles nicht geschehen
iväre . wenn sie nicht zu Falbertus in die Wohnung gegangen
wäre , odet wenn sie, als sie Lilli JelloS ' Stimme im Flur
hörte . . .

Fortsetzung folgt.)
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Eine wundervolle Dichtung
in Bild und Ton — ein Film¬
werk , das unvergessen

bleiben wird .

Nach dem Roman von
Dr . Erich Ebermager

Brigitte Horney
Olga Tschechowa

Ewald Baiser
Carl Raddatj «,.

U. a . z Oie 5 . Symphonie (c moll )
von Beethoven , vorgetragen vom
Philharmonischen Staatsorchester .

Hamburg .
Beginn : 4 .00 , 6 .10* 8 .30 Uhr
Waldstr . — Jug . nicht zugelassen .

resi

Ein entzückendes Lustspiel
aus dem heiteren Wien
mit der großen Besetzung

Maria Anderoast
Wolf Albach Retty
Gtelhe Weiser
Hilde Hildebrand
Ralph Arthur Roberts
Hans Olden

ImMittelpunkt der lustigen
Handlung d .bekannteLied :
„Drunf in der Lobau"

Im Beiprogramm :
„Berliner Luft" und „Jungjäger "
Die aktuelle Wochenschau
Beginn : 4 .00 6 .10. 8 .30 Uhr

pau
2 Sondervorstellungen

Samstag nachm . 2 .15 Uhr und Sonntag vorm . 11 Uhr f jg
Des großen Erfolges wegen zeigen wir nochma ' s [ W

Abenteuer auf dem Meeresgrund =
Die Wunderwelt der Tiefsee im Tonfilm

Dazu » Neueste Wochenschau Jugendliche zugelassen

pali
Unsere Sputvcrstellungen

Morgen Samstag und übermorgen Sonntag jeweils abends 23 Uhr

Charlotte Susa — Ivan
Petrovich — Else Elster
Oer Film der großen Abenteuer !

REGINE
mit : Luise Ullrich , Ad . Wohlbrück
Olga Tschechowa , H.A. Schlettow
Der unvergeBliche Meisterfilm !

Kaufgesuche

Brillantring
fehlerfreier großer Stein , von Privat zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr . 6047
an die Badische Presse .

Netterer , erfahrener
Kaufmann , mii
sämtl . Büroarbeiten
Vertraut ,

sucht Beschäftigung
auch halbtag - oder
stundenweise . für
Büro oder Lager .
Aug . unt . K 58541
an die Bad . Presse .

Die Sparbücher
unserer Einleger können zum Eintragen
der Zinsen sofort vorge 'e >t werden

DEUTSCHE BANK
Filiale Karlsruhe

Hauptgeschäft : Kaiserstr . 90
Ecke Ritterstraße

Depositenkasse : Mühlburg
Rheins !raße 44

B«». SlaalMeal«
Freitag , S . Januar , Erstaufführuno

2ü 22 .45 Uhr

Jdi bin kein (afanooa
% Komödie von Bielen

Samstag,6 Januar , 20 22 .30 U.
Madame Vutterttv

Oper van P^cc ni
Sonntag , / .Jan . , nach . 14 30 -16 . 45

Eiweicken 'Sciinc ' cbcr
Weihnachtsmäichen v . Dieffenbach

Abends 19 .30 - ^ 2 .30 Uhr
Sie SledevmauS

Operette von Strauß
Montag , 8 . Jan ., Montag - Mie e

20 —23 Uhr

Die Landttveickev
Operette von Ziehrer

Preise 0 .75 - 3 .95 RM.

Die Puppe Ihres Lieblings
repariert bestens

"hs Frida Schmidt
KaiserstiaBe 100

Stellen - Ängebote

Halbtagshilfe
in Keinen , gepflegten Haushalt sofort
gesucht . Anfragen unter Telefon 1831.

Tüchtiges

Mädchen
auf Januar für HrivathauShalt gesucht .

Dr . Kurz . Westends !! . 52 .

Bäcker-Lehrling
auf Oftern gesucht .

Bäckerei und Konditorei ffl. Haier ,
Karlsruhe , Hirschstratze Zt.

In Apotheken und Orogerlen .

Gutes Privathaus

Südweststallt
mit 4x5 Zimmer ,Bad usw., Garten
mit 7 - 8000 . RM
Anzahlung zu ver¬
kaufen. fcineWoh
nung sofort be
ziehbar .

Hugust Schmitt
Hypotheken

Häuser
Hirschstraße 43

Fernsprecher 2117

Handelsschule und Höhere Handelsschule
I und II Karlsruhe

Am Freitag , den 12. Januar 1940 , beginnen

Abendfach kurse
für Anfänger und Fortgeschrittene in den Fächern : fc '
schinenschreiben , Kurzschrift . Deutschkunde , Erdkunde , Be -
triebswirtschastslehre . Buchhaltung . Kausm . Rechnen , Eng -
lisch. Französisch , Mathematik . Kursdauer bis 15. März 1310 .

Anmeldungen werden bis zum 12. Januar 1910, von3— 11 und 15—17 Uhr , in den Sekretariaten Zirkel 22,II . Stock , Zimmer 8 (für männliche Teilnehmer ) und
Kriegsstr . 118. II . Stock , Zimmer 12 (für weibliche Teil -
nehmerinnen ) entgegengenommen , wo auch lede weitere
Auskunft erteilt wird .

vis Direktionen .

Selbständiges
Mädchen

auf 15. Jan . für
klein . Haushalt gel .
Ang . unt . K 58352
an die Bad . Presse .

Nach längerem Krankenlager verschied am Neujahrs¬
morgen unser lieber Vater , Großvater , Schwager und
Vetter

Herr Julius Kilian
Apotheker

im Alter von 79 Jahren .
Karlsruhe, Wittlich (Eifel) , den 4 . Januar 1940
Kurfürstenstraße 61

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Dipl . -Landw . Hans Kilian und Frau Ella
nebst zwei Enkelkindern .

Die Feuerbestattung hat nach dem Wunsche des Ent¬
schlafenen in aller Stille stattgefunden .

Slerdesälle n Karlsruhe
2. Januar :

Horst Heine , 2 Mon . 15 Tage alt ( Marien -
ftrafee 51)

Angelika Jngeborg Sybille Moschinskp , 3 I .
alt (Robert -Wagner -Allee 28)

Karl Philip » Mack, Reichsbahnobersekretär ,
Ehem ., KS I . alt (Weltzienstrafse 5)

3. Januar :
Theresia Linder geb . Strobel , Ehefrau . S4 I .alt (Marienstrabe 16)
Hermann Kibh , Verw .-Jnspektor a . D ., SS I .

alt ( Friedrich -Wolff -Straße 32)
Wolfgang Klein . 10 Stunden alt ( Wörth )
Franz Kratt , Reichsbahn -Amtmann . 59 I . alt

( Klosestratze 49)

Auswäriige Sterbesalle
( Aus Zeitungs - und Familiennachrichten »

Achern : Hermann Zettwoch , 84 I . alt
Hausen i. SB. : Maria Barbara Grether geb

Eichin . 72 I . alt
Huudsbllch : Josef Hermann , 43 I . alt
Lörrach : Emilie Engler geb . Drever , 80 I .

alt — Rosina Käser geb . Baher
Rauental : Maria Förv geb . Maitz , 43 I . all
Singen bei Durlach Frieda Krautz , geb .

Eisenlohr

Gas -, Strom -
und Masferrelbnungtn

Unsere Abnehmer werden erneut darauf auf -
merksam gemacht , daß die Verbrauchsberechuuug
für Gas und Strom nicht mehr ein -, sondern
zweimonatlich erfolgt .

Die i« diese « Rechnungen eingesetzten Gebiih -
reu (monatliche Grundgebühr für Strom n . Zäh »
lermiete ) erscheinen in doppelter Höhe . Abnehmer ,die bisher Strom nach dem Grundgebührentarif
bezogen haben und feststellen , daß pch dieser Tarif
bei ihren heutigen Verbrauchsverbältnissen für sie
ungünstig auswirkt , können mit Wirkung der nach-
sten Ableseperiode einen für sie günstigeren Tarif
schriftlich beantragen . An den neugewählten Tarif
sind sie aber künftighin für mindestens ein Jabr
gebunden . Beim Gasverbrauch tft zu beachten , d -iß
die bei der einmonatlichen Berechnung maßgeben -
den Menge « der einzelne « Berbranchszone » bei
der zweimonatliche » Rechnungsstelluug ebenfalls
verdoppelt « erde « . Hierbei wird darauf hinge -
wiesen , daß auf der Rückseite unserer Verbrauchs -
rechnungeu die der Berechnung zu Grunde liegen -
den Mengen der einzelnen Verbrauchszonen fürden einmonatlichen Verbrauch vermerkt sind .

Wafsergeld , Tiefbauamtsbeiträge , Trepvenbe -
leuchtung , Pauschallampen , Teilzahlungen für ge¬
kaufte Verbrauchsgeräte werden nach wie vor bis
auf weiteres einmonatlich erhoben .

Die Preisbilduugs - und Ueberwachungsstellebeim Bad . Finanz - und Wirtschaftsmimstenum
hat die von uns getroffenen Maßnahmen , zu denen
wir durch den Kriegszustand gezwungen worden
sind , ausdrücklich genehmigt . Unsere Abnehmerwerden besonders darauf hingewiesen , daß sie
durch die Auskunftsstelle der Städt . Werke lLessiug -
straße 16, Zimmer 24 ) in Tarifangelegenheiten je-
derzeit bereitwilligst und kostenlos beraten werden .

Karlsruhe , den 4. Januar 1940.

Elädttiche Werke Karlsruhe
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Nachrichten aus Sem ganzen Lande
Alis RorMdeil

Ei « „Jubilar " vor dem Richter
n. Pforzheim , 5. Jan . Die Strafkammer verurteilte den

59 Jahre alten verheirateten und 31mal vorbestraften Ge -
wohnheitsdieb Jakob C h r i st e i n aus Nebringen im Würt -
tembergifchen , der öen größten Teil seines Lebens in Gc -
fängnissen zugebracht hat , wegen eines Diebstahls in eu . er
Metzgerei -Kühlanlage und wegen eines Diebstahlsversuchs
im gleichen Raum zu zwei Jahren Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrverlust und ordnete gegen den Gewohnheitsverbrecher die
Sicherungsverwahrung an .

Wegen Amtsunterschlagung erhielt der verheiratete 29
Jahre alte Karl F a a ß aus Ludwigsburg , der bei einer hie-
sigen Behörde angestellt war , 1 Jahr 3 Monate Gefängnis .
Faaß , der mit der Ausgabe von Bezugsscheinen betraut war ,
nahm eine Anzahl in seine Wohnung mit , um sich damit gute
Beziehungen zur holden Weiblichkeit zu verschaffen. In der
Tat bot er auch verschiedenen Mädchen Bekleiduugs -Bezugs -
scheine an .

*
tl . Assamstadt (Amt Tauberbischofsheim) : Gemeinde -

ch r o n i k. Um dem ehemals bedeutenden Rebbau neuen Auf -
trieb zu verschaffen , wurden im letzten Jahre zwei neue
Rebwegbauten auf Gemarkung Assamstadt und Horrenbach an -
gelegt . Auch der Staat hat eine finanzielle Unterstützung des
Projektes zugesichert. — Die Standesbücher des vergangenen
Jahres tragen folgende Aufzeichnungen : 25 Geburten , 25
Sterbefälle , 13 Eheschließungen .

r . Heidelberg : Notizen . Zu Neujahr zog eine Bedie¬
nung von der Brauerei „Ziegler " aus dem Loskasten eines
grauen Glücksmannes einen 500ei . — Infolge Ueberheizens
eines Ofens brach in einem Hause der Hauptstraße ein Brand
aus . wodurch die Wohnung unterm Dachstock stark beschädigt
wurde . Der Brand wurde durch die Feuerlöfchpolizei gelöscht .
Bei öen Löscharbeiten erlitt ein Feuerwehrmann eine ftuß °
Verletzung . — Bor balö hundert Jahren ( September 18401
wurde der Eisenbahnbetrieb auf öer Strecke Heidelberg -
Mannheim aufgenommen . Im Jahr 1838 war mit den ersten
Arbeiten begonnen worden .

Reihen (b . Sinsheim ) : Tod im hohen Alter . Im
hohen Alter von V0 Iahren starb Wagnermeister Dörr ,
einer der Aeltesten unserer Gemeinde .

Mingolsheim lAmt Bruchsal) : Tapferer Soldat . Als
zweiter Sohn unserer Gemeinde wurde Friedrich Will -
hauck , der Sohn des Schmiedemeisters Adolf Willbauck. der
als Maschinen - Obergefreiter auf einem Zerstörer dem Va¬
terland « dient , mit dem EK II ausgezeichnet .

Hattenheim sAmt Bruchsal) : Im goldenen Kranze .
Die Eheleute Zimmermann Franz Jungkind IV und Frau
Helene geb. Steiner feierten gesund und rüstig ihr goldenes
Eheinbiläum .

Neureut : Auszeichnung . Gastwirt Wilhelm Wohl -
wend wurde für sein ? im Weltkriege bewiesene Tapferkeit
nachträglich zum Leutnant der Landwehr a . D . -ernannt .

MMelbMM RnnSWau
Badische Gedenktage 1940

ll . Karlsruhe , 5. Jan . Das Jahr 1940 bringt für unser
Land am Oberrhein wieder eine Reihe Gedenktage . Am
2. Februar werden der aus Oberwittstadt im badischen Fran -
kenland geborene Dichter Benno R tt t t e n a u e r , am 2. Ok¬
tober öer in Karlsruhe lebende Dichter Heinrich Bierordt
ihr 85. Lebensjahr vollenden . Der 8. Juli ist der 50 . Todes -
tag des aus Offenburg gebürtigen Ingenieurs und Volks -
schriststellers Albert Bürklin , der den „Lahrer Hinkenden
Boten " zu großer Blüte brachte , Der 5. März ist der 125 . To -

j
' öestag des aus Jtznang am Bodensee stammende i Arztes

F . A . Mesner , der den tierischen Magnetismus entdeckte
und dadurch der Heilkunst neue Wege wies . Der berühmte
Maler Ferdinand Kobell wurde vor 200 Jahren , am
7. Juni 1740 , zu Mannheim geboren , der Maler Emil
L u g o , der Freund Hans Thomas , am 20. Juni zu Stockach.
Am 2. August ist öer 125. Geburtstag des Hüfinger Bild -
Hauers Franz Xaver Reich . 50 Jahre alt wird am 24 . August
der Freiburger Komponist Franz Philipp . Der Dichter
des Licöes „O Schwarzwald , o Heimat "

, Ludwig Auer -
bach (nicht zu verwechseln mit dem Juöen B . Auerbach )
wurde am 5. September 1840 zu Pforzheim geboren .

Neue Schnellzagshalte für Mittelbadeu .
r . Ofsenburg , 5. Jan . Der Abschnitt Karlsruhe —Offen-

bürg wird im kommenden neuen Winterfahrplan vom 21.
Januar ab mit neuen Schnellzugshalten ausgestattet , die so-
wohl im engeren Verkehr am Oberrhein und Schwarzwald
wie auch im Fernverkehr von großer Bedeutung sind. Der
Tagesschnellzug D 80 Hamburg —Heidelberg —Basel
wird die Gebiete von Rastatt/Bühl und Achern bedienen und
somit einen Ausgleich für die frühere abendliche Triebwagen -
fahrt Karlsruhe —Kehl bieten . Das genannte mittelbadifche
Stück wird damit sowohl mit dem Unterland wie auch mit
dem Oberland und auch mit der Schwarzwaldbahn (Eilzngs -
weiterfahrt bis Donaueschingen ) sowie mit der Höllentalbahn
in Verkehr gebracht . Auch die übrigen mittelbadischen
Schnellverbindungen erfahren teilweise Verlegungen , am
meisten der Früheilzug voü Mannheim (bisher ab 6.00 Uhr
über Heidelberg ) . Dafür tritt der neue Eilzug 100 ein ,

Südbaben und SochMn
Mannheim ab 7 .00 Uhr , direkt Karlsruhe , ab 7.58, und wer-
ter über Rastatt , Baden -Oos , Bühl , Achern, Appenweier ,
Offenburg an 9 .10 Uhr ( nach Schwarzwalöbahn ab 9.15 Uhr !.
Der Heidelberger Zweig wird durch den Berliner Nacht-
schnellzug bedient (D 2) , ebenso die Richtung Offenburg —
Freiburg , wobei Mittelbadeu einen guten Zubringerzug . .ach
Offenburg hat . Der Abendeilzug E 100 Frankfurt —Freiburg
wird UM rund 20—30 Minuten hinausgeschoben (Karlsruhe
ab 22.40 , Freiburg an 1 .05 Uhr ) . Bei den sonstigen Schnell -
nnd Eilzügen halten sich die Verschiebungen in geringeren
Werten , die nach oben mit etwa einer Viertelstunde begrenzt
sind.

*
Oberacheru: Skiunfall . Am Neujahrstag kam der 33 !

Jahre alte Arbeiter Otto Woitschitzky unweit von Jllenhöf
bei einer Hangabfahrt zu Fall und blieb mit kompliziertem
Unterfchenkelbruch liegen . Er wurde zunächst in ein Bauern - !
haus verbracht und anschließend in das Krankenhaus Achern.

lf. Gräfenhausen lAmt Lahr ) : Dem Jahrhundert
entgegen . Am letzten Tage des alten Jahres konnte der
älteste Einwohner un erer Gemeinde und letzte hier noch
lebende Altveteran von 1860 und 1870/71 seinen 95. Geburts¬
tag begehen .

Vörstetten ( b . Denzlingen ) : Rodelunsall Beim Ro -
deln fuhren die zwei Jungen des Georg Frey auf ein die
Straße passierendes Auto auf . Dabei wurde der ältere Junge
am Kopfe so schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus verbracht
werden mußte .

St . George « ( b. Freiburg ) : Tödlicher Motorrad -
Unfall . Kurz vor dem Ortseingang stießen ein Motorrad -
sahrer und ein Kraftwagen zusammen . Dabei wurde der Mo -
torradfahrer so schwer verletzt , daß er auf dem Transvort ins
Kankenhaus verschied.

Lörrach : Freiwillig aus dem Leben . Ein in den
zwanziger Jahren stehender junger Mann hat seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gesetzt . Man nimmt an . daß dil
Furcht vor Strafe ihn zu dieser Tat bewogen hat .

Waldshut : Tapferer Soldat . Dem Obersteuermanns -
maat Hans Merk , dem Sohn des Lokführers Karl Merk
von hier , wurde für seine vor dem Feinde bewiesene Tapfer -
feit das EK II verliehen .

Obereggiuge « lAmt Waldshut ) : Schlechter Jahr -
a u s g a n g . Ein hiesiger Zimmermann , der kurz vor Jahres -
schluß bei einem Bekannten zu Besuch war . stürzte beim Ber -
lassen des Hauses so unglücklich auf der Treppe , daß er einen
Schädelbruch erlitt .

Schwarzwald. Baae nnö Seekreis
Aus der Stadt am Berge

g . St . George » (Schw . ) , 5. Jan . Als erste badische Spar -
kasse legt auch dieses Jahr wieder die Bezirkssparkasse St .
Georgen i. Schwarzwald ihren Geschäftsbericht über das ab-
gelaufene Geschäftsjahr vor . Ein gedruckter Kurzbericht un -
tcrrichtet bereits am 3. Januar die Oeffentlichkeit über die
Entwicklung und die Arbeit der Sparkasse im Jahre 1939 . —
Ueber Silvester und Neujahr fand im „Bären " ein Kanin -
chenzüchter-Kurzlehrgang statt . Landwirtschaftsassessor Zipf
sprach über die Kaninchenzucht in der Kriegswirtschaft , Lan -
desfachgruppenvorfitzender Petri über die weitgehende För -
derung der Zucht durch alle maßgebenden Behörden und Stel -
len . Für 25jährige treue Mitgliedschaft wurden Jos . Joachim
und Otto Ettwein vom Kreisfachgruppxnvorfitzenden Fuchs
mit der Ehrennadel der Reichsfachgruppe ausgezeichnet .
Gleichzeitig fand auch eine gutgeschickte Kaninchen - und Pelz -
schau statt . — In der evangel . Stadtkirche fand wiederum
eine geistliche Abendmusik statt . Das gutgewählte Programm
wies alte Meister wie I . S . Bach , Prätorius , da Gastoldi
und Tortini auf . Mitwirkende waren : Elisabeth Alber , Ber -
lin (Sopran ) , Liselotte Heinemann , St . Georgen (Violine ) ,
Paul Keßler , St . Georgen (Orgel ) sowie der evangelische
Kirchenchor . — David Schwarzwälder im Ortsteil Stockwald
und Johann Georg Bäsch, R ^ bergstraße , feierten ihren 77.
Geburtstag , während Anna Maria WW/WHvldstraße , ihr
88. Wiegenfest feierte .

Villinger Haushaltsplan
y . Billings « , 5. Jan . In der letzten Sitzung der Ratsher -

ren gab Bürgermeister Berckmüller Bericht über die Finanz -
läge der Stadt und die im lausenden Rechnungsjahr bereits
ausgeführten oder in Angriff genommenen größeren Auf -
gaben . Die Finanzlage öer Stadt ist durchaus geordnet , durch
einschneidende Sparmaßnahmen wir es möglich, die Anleihe -
schuld der Stadt an fremde Gläubiger weiter zu senken. Sie
betrug am 31 . 3. 1937 RM . 7167 252, am 31 . 3 . 1938
NM . 7115 549, am 31. 3. 1939 RM . 6 665 042 , so daß in den
letzten drei Jahren eine Verringerung von über einer hal -
ben Million ermöglicht wurde . Daneben konnten noch die ge -
schlichen Rücklagen vermehrt werden . Ungeachtet denen und

trotz der nicht unbedeutenden Mehrbelastung der Stadt in»
folge des neuen Finanzausgleiches und des ab 1. September
allmonatlich zu leistenden Kriegsbeitrages konnten im Haus -

» haltsjahr 1939 doch wieder größere Unternehmungen durch-
geführt weröen . So wurde die große Albsiedlnng
an der Ostgrenze der Stadtgemarkung fertiggestellt , öer
Straßenueubau in öen neuen Baugebieten stark gefördert ,
die ehemals Junghansfche Villa erworben unö öas Kinöer -
krankenhaus ausgebaut , für das Krankenhaus eine neue
Röntgenanlage beschafft, dann wurde der Ausbau der 'Prinz -
Eugen - Halle zu einer Betriebssporthalle in Angriff genom -
men und die Stadtverschönerung durch Ausbau der Ringan -
lagen weiter gefördert . Durch Neuverputz des Rathauses
wurden die früher vorgenommenen baulichen und sonstigen
Verunstaltungen beseitigt . Neben verschiedenen anderen Un-
ternehmungen , die mit Erfolg durchgeführt wurden , gelang
es auch die Schwierigkeiten zu beseitigen , die öer Weiterent -
Wicklung des Fremdenverkehrs im Wege standen .

Der ordentliche Haushaltsplan , öer die allgemeinen Ein -
nahmen nnd Ausgaben enthält , schließt mit 4 043 468 Mark
Einnahmen und 4 254 668 Mark Ausgaben ab . Der Kehlbe-
trag von 211200 Mark ist in der Hauptsache auf den Kriegs -
beitrag zurückzuführen , dessen Ausgleich einer späteren Re -
gelnng vorbehalten bleibt . Der außerordentliche Haushalt ,
der in der Hauptsache die größeren Unternehmungen ein-
schließt, ist mit 2 002 975,80 RM . Einnahmen und Ausgaben
ausgeglichen . Dte Steuersätze bleiben wie bisher .

*
Ebnet ( b . Bonndorf ) : Ein Schwarzwaldriese fiel .

Eine öer mächtigsten Tannen des Schwarzwalds , die auf der
Höhe bei Rothaus stand und schon von Hansjakob erwähnt
wurde , wurde in einer Höhe von 15 Metern vom Sturm ab-
geknickt . Der Riefe , dessen Gesamtlänge ehemals 48 Meter
betragen hatte , wurde nunmehr ganz gefällt und ausgearbei -
tet . Er erbrachte sechs Festmeter Nutzholz und 12 Ster Brenn -
holz .

-b - Hagnau : Die älteste Einwohnerin . Am Neu -
jahrstage feierte Frau Karolina Haas , die älteste Einwoh -
nerin unserer Gemeinde , ihren 85. Geburtstag . Elf Kindern
schenkte sie öas Leben , von denen sieben Söhne wohlbehalten
aus dem Weltkrieg zurückgekehrt find.

Alke Kräfte für die Mehrerziehung
Eine Besprechung der Führer der Gliederungen beim stellvertretenden Gauwiler Röhn - Großer Appell aller

Wevrmanmchasten des Gaues Kaden am 18 . Februar

Karlsruhe , 5. Jan . In einer Besprechung , die dieser
Tage bei dem stellvertretenden Gauleiter Hermann Röhn
stattfand und an der die Führer bzw . die Beauftragten der
SA . - Gruppen Südwest und Kurpfalz , der Motorgruppen
Südwest unö Knrpfalz -Saar öes NSKK ., sowie öer NSFK .-
Gruppe 16 (Baöen/Saarpfalz ) teilnahmen , wurde die Durch -
führung der vom Führer verfügten vormilitärischen
Erziehung der noch unausgebildeten Jahrgänge im Gau
Baden besprochen . Bei dieser Gelegenheit wurde als Ter -
min für einen Großappell aller Wehrmannjchaf -
t e n öes Gaues Baden der dritte Sonntag im Februar fest -
gelegt .

Bereits Anfang Dezember trafen der gegenwärtige Führer
der SA . -Gruppe Südwest , SA .-Obergruppenführer Mergen¬
thaler , und der Führer der Motorgruppe Südwest des NSKK ,
Obergruppenführer Wagener , eine Vereinbarung , nach der
SA . und NSKK . die vormilitärische Erziehung der noch un -
ausgebildeten Jahrgänge gemeinsam durMhren . In dieser
Vereinbarung heißt es u . a. : „Um diese große Aufgabe der
vormilitärischen Wehrerziehung besonders jetzt im Kriege

erfolgreich durchführen zu können , ist der Einsatz aller
verfügbaren Kräfte notwendig ."

Da öie besonders gelagerten Verhältnisse tn unserem
Grenzgau Baden eine frühere Inangriffnahme dieser Auf-
gaben nicht erlaubte , wird nunmehr mit Beginn des neuen
Jahres die Aufstellung der Wehrmannschaften in allen badi -
schen Kreisen durchgeführt . Während im Januar die Erfas -
fuug in den einzelnen Kreisen systematisch erfolgen wird ,
sollen am Sonntag , den 18. Februar , in einem großen Appell
in allen Kreisen Badens vom Bodensee bis zum Main die
Wehrmannschaften erstmals vor die Oeffentlichkeit treten .
Wie außerordentlich stark öas Interesse ist , das die Partei
der vormilitärischen Wehrerziehung beimißt , zeigt die Tat -
fache , daß diese Großaktion auf Anregung des stellvertre -
tenden Gauleiters Röhn und unter Mitwirkung aller Ho-
heitsträger des Gaues zur Durchführung gelangen wird .
Damit leistet die Partei erneut einen wesentlichen Beitrag
zur Wehrertüchtigung aller wehrfähigen Deutschen, die in
der Heimat ihre Pflicht für Führer und Bolk erfüllen .

Zum feueranmachen - nur tofir!
Sauber, bequem und billig !

l-iouslioltspockung für 12 — 20 Zündungen nur 24 Pfg

lofix ist geprüft und empfohlen von der Versuchssteii .e für Hauswirtschaft des deutschen Frauenwerk »
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Sagd und Mltmet tm Zanum
Wer nicht in den Herbstmonaten zur BesiandSrcgelüngdes Schalenwildes , und hierher gehört seit der Beiordnungdeö Reichöjägermeisters vom 23. November 19*W auch insbe¬

sondere weibliches Rehwild und >! itze. abgeschossen hat , dem
steht hierfür noch der Januar zur Verfügung lind die gegen -
wältigen Zettverhältnisse sprechen für die peinlichste Durch¬
führung dieses Abschusses.

Sonst steht dieser Monat imZeichen d e r H e g e und des
Nestrebens jedes Jägers , sein Wild gut durch den Winter zubringen . Futterstellen und stark begangene Wechsel sind Sn-
big zu beaufsichtigen , da in der Notzeit wildernde Hunoe undanderes Raubgesindel das Wild ernstlich gefährden können .Auch den S ch l i n g e n st e l l e r » ist bei Tchnee scharf aufdie Finger zu sehen, denn die Wtnterlandfchaft erleichtert
dieser Bande das Arbeiten , wenn sie ihr auch auf der ande -
ren Seite zum Verräter wird . Im Januar beginnt die Ranz ,
zeit des Fuchses , die Sauen rauschen noch » nd jeder Neu -
schnee wird dem Jäger zur Jagd auf beide Wildarttn gün¬
stige Gelegenheit schaffen. Der Hasenabschuß soll in der ersten
Januarhälfte nur noch mäßig betrieben werden , da die Ha -
sen bei milder Witterung schon zu rammeln beginnen .

Der Januar ist einer derjenigen Monat « , in denen nurder Angler auf seine Rechnung kommt , der über ein ftteS
Huchenwasser verfügt . Infolge der tiefen Temperaturen hatdie Freßlust und Beißlust der übrigen Fische sehr nachge-
lassen. Mit Ausnahme der Bachforelle dürfen ab 1 . Januaralle anderen Fische gefangen werden .

Bon ter Slraßenbalm ersaßt
Gegen 11 .40 Uhr ging gester « ei« etwa 70 Jahr « alter

Ma » « i» d«r Kaiserallee beim Mühlburger Tor i» uaacht -
»a« er « eise Aber die Geleise der Straßenbahn ««d w»rde vo»
einem i» westlicher Richtung fahrende« Straßeubahvzng er -
faßt ««» zur Seit « geschlendert . <| r wurde mit erhebliche «
Verletzungen « . a . eine « Schädelbruch , ins Ara «ke«ha»s ein ,
««liefert .

Zuchthaus - unö Gefananisftrafen für Augenö -
Verführer

D «r 84 Jahre alte ledige , wiederholt und einschlägig vor -Vestrast« Sugen Heinrich Schmtö aus Karlsruhe hatte am18. September 1930 in Karlsruhe im Sallenwäldchen einenISjährigen mittel - und obdachlosen jungen Mann angespro -chen und ihn durch das Versprechen , ihm Arbeit in einer— nicht existierenden — Gärtnerei zu verschaffen , in feineWohnung gelockt , wo er ihn zu widernatürlichen Handlungenverkettete . DaK Gericht verurteilt « den Angeklagten zu« inem Jahre drei Monaten Zuchthaus . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer vonzwei Jahren aberkannt .

Der 26jährige Gerhard D . aus Muggensturm hatte sichim Juli und August an zwölf - bis vierzehnjährigen Juttgenunsittlich vergangen . Die Strafkammer verurteilt « den im
wesentlichen geftäiüigen Angeklagten wegen SittlichkeitS -
verbrechen zu einem Jahre und sechs Monaten Gefängnis ,abzüglich vier Monat « Untersuchungshaft .

Zweimonatlicher Einzug der Gas- und Stromrechnungen
Aendcrungen in der Zamberechnunv • Monatsmengen »er e>«ne nen Borbrauchs,onen werden verdovveit

In einer im Inseratenteil d«r heutige « Ausgabe dieser Zeitung erschiene»«« Betauntmachung der Städt . Werke , Karls ,r «he , wird nochmals darauf hiugewiese «, daß mit Genehmignng d«r Preisbilduugsstelle beim Bad . Finanz - und Wirtschafte
Ministerium die Städt . Werke ermächtigt find , de « besonderen Berhältnifle » »er Kriegswirtschast «n» de« Belange « »er
Grenzstadt Karlsruhe Rechnung tragend , die Abrechnung der Gas - und Stromverbrauch ? und de« (5'inzug »er Gas « «ad
Stromgelder nicht mehr « i « moaatlich , sondern zweimonatlich durch, « führ « « . Durch den Mbergang
vo« dem einmonatliche « zum zweimonatlichen Einzag tritt bis auf weiteres folgende Aendernng i» der Tarisgestaltaag
für Gas und Strom ei« : »

» j beim Gasverbrauch werde « die im Haushalttarif sestge -
setzte» Monatsmengen der einzelnen Berbranchszonen ,
serner die aus deu Monatsoerbrauch abgestellte « Men -
gen der einzelnen B «rbra «chsst »fen bei de« a«d«reu
Gastarise « fAllg . Tarif , Gewerbetaris , Heiztarifs oer -
doppelt .

1 . Beispiel : Ein HauShaltgaSabnehmer einer S -Zimmer -
wohnung verbraucht im 11 ./l2 . AbrechnungSzeitraum , also in
zwei Monaten 18S cbm Gas . Die Abrechnung für diesen Ber -
brauch gestaltet sich alsdann folgendermaßen :

siir »I« erste « 2 X tO cd « *» 60 cbm zu IS Rpf « SSM 10.S0
für M* nächsten 2 X 40 cbm « «0 cbm zu Ii Mpf . » » M . 4.(0
für fcie Übrigen 113cbm i » 7 !» » -. -- « Vi . MS

zusammcn RM . 18.05

Die im HauShalttorif für Gas vorgesehenen Mengen der
ersten und zweiten BerbrauchSzone sind also in diesem Be -
rechnungSfalle mrdoppelt worden .

2. Beispiel : Ein Haushaltgasabnehu '« r einer 3-Zimmer -
wohnung verbraucht im 11/12 . AbrechnungSzeitraum 50 cbm
Gas . Er hat hierfür für jeden Kubikmeter 18 Rpf . zu zahlen ,
da die BerbrauchSmenge von 2mal monatlich 30 cdm ss 60 cbm
nicht überschritten worden ist und deshalb der ganz« Ber -
brauch zum Preise von 18 Rpf . je Kubikmeter nach der 1. Der -
brauchszone abgerechnet werden muß .

8. Beispiel : Ein Abnehmer von Gas für Raumheizung
verbraucht im 11/12 . AbrechnungSzeitraum 255 cbm GaS . Er
hat für dielen Verbrauch zu zahlen

«llr die ersten ? X »o cbm - 100 cbm »u 10 M» f. » MSR- 10.—
für die nächsten 2 X 50 cbm «• 100 cbm »u 7 9i» f . -» NM . 1.—
für die übrigen 55 cbm »« 5 Rpf « ■ MSR. 3.75

zusammen RM . 19.75

Auch hier sind die Mengen der monatlichen Verbrauchsstufen
verdoppelt worden .

b ) Beim Verbrauch vo« elektrischem Strom » er »««
die i« de « Haushalt - ««» Gewerbetarise « festgesetzte «
monatliche « Gr ««dgebiihrea , die Hebcgebübre « , ferner
»i« auf deu Mo «atsverbra «ch abgestellte » Meage » »er
i« de » andere » Stromtarisea vorgesehene » Verbrauchs -
stufe« « » « « falls verdoppelt .

DaS Wassergeld , die TlefbauamtSbetträge , di« Gebühren
für Treppenbeleuchtung und Pauschallompen , ferner die Teil -
zahlungen für gekaufte Verbrauchsgeräte iverden wie bisher
auch weiterhin monatlich erhoben .

In allen Tariffragen und in Zweif -lSfällen «rteilt die
Auskunftsstelle der Städt . Werke , Karlsruhe . Sessuigstraße 1«. j
Zimmer 24, jederzeit bereitwilligst uno kostenlos Auskunft .

Exotische Welt hinter Glasgehäufe
Gm Siiick Karlsruhe odne Winker » Bvwch tm Bolanlfchen Garten

Nun ist alles in eine weiße Decke eingehüllt . Der Wald |
und die Fluren sind schlafen gegangen . Ueber Nacht ist der '
Wintersmann gekommen und hat di« Erde zugedeckt, die
müde und wund war vom vielen Geben , Alles Leben in der
freien Natur ist gestorben . Während draußen alleS weiß in
weiß steht, geht unser Weg zu den Kind« rn der fremden
Welt , in den Botanischen Garten .

Lang strecken sich die Glashäuser hin und wie mit vielen
tausend Augen scheinen sie den Besucher anzusehen . Innen
ist mollige , sommerliche Wärme . Eine ganz andere Welt öff-
net sich hier den Augen . Mitten im strengen Winter blühen
und gedeihen hier die tropischen Pflanzen . Besonders
dicht gedrängt stehen sie jetzt , weil auch die Pflanzen , die den
Sommer über draußen in den Anlag «n standen , hier unter¬
gebracht sind. Das Bild ist daher umso reicher . Auch einhei -
mische Pflanz «» strecken mitunter ihre Blütenköpfchen unter
all den übrigen hervor , alI wollten sie sagen , verg «ßt unZ
nicht bei eurer Besichtigung .

Manfarden -Einbrecher durch Kriminalromane
Roch mtt »inem blauen Aug » davongekommen - Drei Monaie Gelängnis

Wegen EinbruchsdiebstahlS stand ber IS Jahre alt « , bisher
unbestrafte E . D . aus Karlsruhe vor dem Einzelrichter .Während sein Vater eingezogen und sein« Mutter im Ber «
gungsgebiet untergebracht war , stand er bei einer hiesigen
Firma in Arbeit . Mit mehreren jugendlichen Kameraden
kam er öfters in dem Mansardenzimmer des Elektroinstal¬lateurs H . zusammen . Mit Spielen und dem Schmökern
von Kriminalromanen vertrieben sich die jungenLeute die Zeit . Von ihrem Taschengeld ersparten sie wöchenf-
lich SN Psg ., di« in « ine Sparbüchse wanderten .

Am 24. November verschaffte sich D . heimlich Eingang in
das Mansardenzimmer . Mit « ine -n Schraubenzieher össnete
er das Vorhängeschloß und drang ein . Nachdem er im Dun -
f« ln « in Tintenfaß umgeworfen hatte , fand « r die
Sparbüchse , auf die er es abgesehen hatte . Er nahm siean sich. Im Durlacher Wald össnete «r sie. nahm den Inhalt— 8.20 Mark — heraus und warf di« Sparbüchse weg . Am
N . November wurde er festgenommen . Er gab die Tai zu.
Aus die Frag ? des Richters , wl «: er dazu komme, feinen Ka-
meraden das Geld wegzunehmen , trotzdem er Arbeit und

Einkommen hatte , bekennt er . durch Kriminalromane
dazu angeregt worden zu sein,' so etwas AehnlicheS sei in
solch einem Roman geschildert worden .

Ter Angeklagte dürste inzwischen , wie der Amtsanwalt
ausführte , bemerkt haben , daß sich das Leben anders abspielt ,
als «S in Kriminalromanen geschildert ist . Nun steht der
junge Mann , kaum strasmündig , wegen eines mit Zucht -
Haus bedrohten Verbrechens vor Gericht . Wenn
ihm mildernde Umstänöe versagt würden , müßte er für min¬
destens ein Jahr ins Zuchthaus wandern ! Erschwerend ist
zwar der Umstand , daß er Kameraden bestohlen hat .
andererseits ist der gestohlen« Betrag nicht hoch unö sein bis -
h« riger Lebenswandel einwandfrei , fo daß sich mildernde
Umstände rechtfertigen lassen und er mit einer G « f « ng -
niSstrase von drei Monaten davonkommen kann .

Das Gericht erkannt « antragsgemäß ssegen D . wegen
Verbrechens deS Ei »briich3die?istahlS unter Zubilligung mil -
d«rnd « r Umstände auf di « s« Strafe . Drei Wochen der Unter -
suchungshast wurden als verbüßt angercchnet .

Fetzt auch Vergütung für Schwestechelferinnen
Kinder,ufchiüoe werden ebenfalls bezahlt - Gleichmäßige Veriorsuns

Vi «!le Tausend deutsche Frauen und Mädchen haben sich
in vorbildlicher Einsatzbereitschaft sür die Pflege Verwunde -
ter und Kranker zur Verfügung gestellt. Sie sind , soweit sie
die erforderliche Ausbildung in den Bereitschaften des Deut -
ichen Roten Kreuzes erhalten haben , teils in Lazarett « » der
Wehrmacht , teils in zivilen Krankenhäusern eingesetzt wor -
den . Obwohl es sich um einen Ehrendienst am deutschen Volk
handelt , kann und soll diesen Frauen unö Mädchen nicht zu-
gemutet werden , diesen Dienst auf die Dauer nnentgelt »
lich zu leisten . Soweit sie in WehrmachtSlazgr « tfen
beschäftigt werben , erhalten sie eine Vergütung
nach der Dienstordnung des Oberkommandos der Wehrmacht
sür Krankenschwestern , Schwesternhelkerinnen und Helfer¬
innen der Wehrmacht vom August 1Ö39.

Zur Behebung von Zweifeln wird durch « tuen Erlaß des
ReichSministcriums des Innern vom 22. Dezember lfÖ9 über
Einsatz und Besoldung von Ersatzkosten sür weib¬
liches Pflegepersonal in zivilen Krankenhäusern
bestimmt , daß dieser Tienstordnung auch di« Besoldung ter

Schwesternhelferinnen und Helferinnen zu Grunde zu legen
ist , die in zivilen Krankenhäus « ru Eingesetzt werden . Neben
freier Wohnung » nd Beköstigung werden danach Barbezüge
gewährt , die je nach Alter - 3^ - 104 RM . monatlich betragen .
Die Parbezüge sollen jedoch jeweils vo Prozent des Betra -
g« S nicht übersteigen , den « in « auf Arbeitsvertrag im glei -
chen Krankenhaus angestellte vollauSgeblldet « Krankenschwe -
ster erhält . Dt « Gebühren sind vom Träger des jeweiligen
Krankenhauses zu zahl «».

Da g« gebenenfalls zu den zu zahlenden Bezügen auch
Kinderzufchläge treten , ist mit dieser Regelung dafür
gesorgt , daß die tm Dienst des deutschen Volkes eingesetzten
Schwesternhelserinnen und Helferinnen des Deutschen Roten
KveuzeL überall gleichmäßig und auskömmlich versorgt
wevben-

Gleichzeitig trifft der Erlaß Vorsorge , daß der Einsatz von
Schwest«rnhelf «rinnen und Helferinnen nur stattsi "det , so -
weit berufstätige Krankenschwestern nicht verfügbar sind.

Da steh « «' in einer Halle unzählige Palmen , und un -
ser« Phantasie träumt ihr « Heimat herbei , dt « südlichen
Länder . Unsere Hände gleiten an den Blättern der Fächer -
palme entlang oder betasten den Stamm der Afrikaner -
palme , über deren merkwürdige Rinde wir uns wundern .
Ganz hinten , der vorübergehende Besucher achtet st« kaum,
steht eine Korkeiche . Ein Ries« unter all den übrigen
Pflanzen .

An dem Sandweg , der durch die Glashäuser führt , bren -
nen feuerrote P r i m e l n . K a k t e e n in den verschiedensten
Arten sind ebenfalls vertreten . Früher hatte der Botanische
Garten die größte Kakteensammlung von ganz Deutschland .

Leule no » Ausgabe der Lebensmillelkartm

Was wir jetzt noch zu sehen bekommen , sind nur die besten
Stück« aus der Sammlung . Von einem künstlichen Felsen
hänge » die Stricke des Baummörders herunter . Unter
dem Felsen ist « i » kleiner Bassin , in dem sich Goldfisch «
tummeln . Die Umgebung ist wie « in« grüne Wiese ;
,.Sch ü tze n g r a b e n k r a u t" hat sich breitgemacht . ES ist
wohltuend für die Augen , dieses satte , tiefe Grün zu betrach -
ten . Unwillkürlich bleibt man länger davor stehen, als man
eigentlich will .

Ein paar Riefen stehen jetzt vor mir, ' Palmen , die schon
über 150 Jahre alt sind. Einen Gummibaum sehe ich
mit seinen langen , seingltedrigen Blättern , sann eine
P h ö n i K - D a t t e l p a l m e. Es gibt überhaupt keinen
Augenblick , wo wir nichts Neues und Interessantes ent -
decken . Eine 8i) jährige M -yrrthe erzählt unS von den
südlichen Landen . Goldgelbe Früchte locken . Zitronen und
Orangen hängen von den Arsten herunter .

Man sollte eigentlich hier das Märchen von der Kohle
erzählen . Denn sie ist doch di« eigentliche Triebfeder für
all das Blühen und Gedeihen hier . Bot Jahrtausenden selbst
einmal irgend eiite Pflanze , vielleicht auch von der Art , wie
sie hier steh« « . Und heute spendet sie War ine , damit die
ihresgleichen nicht erfrieren . —rr .

Karlsruher BmnllaltilWN
Badisches Kia »»«,hea «er . Heule flelang » bis KomSdie rf> 8 i rr kein

Casanova " von Olle Vielen in vcr ^ nl «e» icrung vo » HanS SerbtWMi » -' l» zu : Srlio 'issVsruNft ^ — ? ie näch ' !» PteiniSrr findet am Sonaiagaden »
mit btt £ iraufe ' C » er « ie „ Sit i 11 e t m a u t " statt in Per ^ nlz ^ iieruna
von Kled Ächulze - Hulz a . % Elf musikalische Leitung hat Walter HindelangInne . Es wirlen mit die Damen Hakerkorn , Horsch , Marianne a . ® .;
Nililler , Wächter und serma Windeck ® ., sowie die Herren Sro »i» ger .
Harlan , Kiefer , Paul Kötter a . <? ., Michel » und Muller .

f >«l Nw . Theater und Saoitsl verlSnaer » ihren Tpielplan mtt de » Ufa -
tttpfcfilin „ JÜ onao - Ä ; » reft " des ftrown Srfalgej weaen . In den Hauvt -
rollen ; Marianne Hoppe , Will » Btrael , Rene Delt „ en Usw 7l»> Beiprogramm
sieht man den interessanten » ullursilm „ Alle Tegel klar " sowie die neueste
Wochenschau .Tai Gloria zeigt von deule ab in Srstaufftihrung das Neu « musikalische
Lustspiel „ I ü !> s e e - J ? ä d) t e" mit Eleanor Powell , der vetannten und
t>»I>eb »?n Slep . ^ Snzertu Im veiprogramm : der » uliursil « „ Ei », Kleinod
in -ftMNfen " » Nd die neueste Woöiensckau

Tie !» l>eing «Id . Lichtspiele und das Schauburg -AIIMtheatcr vriNaen ad deute
den neueste » Skiirlev -Temple -^ rotzsilm , ,Trt & u I e i u Winnetou " Heich -
halüge ? Beiprogramm und di » Wochenschau .

Amtliche WHW - Nachrichten
Ortsgruppe Gewerde,chule , Waldhornltroße SÖ. Aonserven -SluSgaSe fiir die

Nalrsgt ' N0>sen , di » des der letzten Autgadc nicht adholie » , c>m Freitag , den
5. Inuar 194«. nachmittags von 15—i ? Uhr für sctmlliche Gruppen

Ortsgruppe Weiuerseld Am Montag , den 8. Jatiuat 1940, stuftet für alle
Kruppen di ; Ausgab » von Konserven und Kinokarten stall . kluSgabczcit :16 »i« 17 Uhr

Ortögruppe» Turlach III und IV fct» AuStab» der noch nicht qdgeh" Iten«ionserven an die ' Betrsut ^:i der Ori^i' ruppcn findet am Samstaz , de»R. Januar 1940, in De- Geschäftsstelle , Adolf -Hiller-Strast« 61, zwischen 11 »Nd18 Uhr statt

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
fanntani -StHutfe Am kommenden Konntag, Mit 1. Januar 1840, b-ainnib»« Tportomt mit seinen Sanntags -^ kttursen Die Äurs ^ werden im Bühlcr .»Sbenqebtil durchgesit » , ! . Ite «̂ urse sind IUt Anfänger u » d ^ ortgeschriiten, -.RSKer » Auökunst erteilt da » ? noriam >. « giserllrake Ä>a kLadenj , Tel ~sm .«ultiirgemein!,«. 3)1» Karten für di - Borstellunoen am 12. 1., 15 1. » ndH . L lö, leweiiS .Boccaccio ' können ob Z Januar d y . iwl Selbst,abholer) aus unserer Vorverkaussstelle , Aa -ftrstrc.be S0a, abgeholl werden.
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Freitag , de» 6. Januar 194« Badi ! che 'Prelle Nr . L s «u « r

Wieder Herber-Baier vor Geschwister Pausin
Deutsche Eiskunstlaui -Meisteischaft der Paare in Wien

Das er im ZusammeiUreffen zwischen den Weltmeister » inrö
Olympiasiegern Hcrber/Baier «Berlin ) un » den Geschwistern
Pausin lWien ) in t»em jahrelansen .^ kampf um den Zehntel¬
punkt " in der Heimatstadt der Pausin hatte dort eine unge¬
heure Spannung hervorgerufen . Aber wieder « rfüllte die
deutsche Meisterschaft im Paarlaufen am Mittwochabend in der
überfüllten Wiener Engelmann - Arena nicht die Erwartung « «
der Ostmärke r . Auch diesmal setzten sich die Titelverteidiger
Maxi Herber und Ernst Baier erfolgreich durch und behaup -
teten mit dem ersten Platz den Meistertitel vor den Gefchwi -
stern Paustn und dem zweiten Berliner Paar Koch/Noack .

Herber/Baier hatten die ungünstig « Startnummer 1 er -
halten . Si « zeigten ihre bekannte , im schwierigen Aufbau aber
doch etwas schwächere Meisterkür — Sprünge fehlte » fast ganz
— in fehlerloser Ausführung . Nach Koch/Noack mit ihvem
schwungvoll vorgetragenen Programm erschienen die Geschwi¬
ster Paustn . von einem Begeisterungssturm empfangen , auf
öem EiS . Sie übertrafen mit ihver ungemein flüssig vorge -

tragenen Kür , die eine Reihe der schwierigsten Sprünge
zeigte , darunter den ausgeführten Doppel -Axel , alle Er «
Wartungen . Als dt « Preisrichter die Wertungstafeln aufzeig -
ten , erhob sich ein vieltausendstimmiger EntrüstungSsturm .
ES bot sich nun das unwürdige Schauspiel , bah der Wettbe -
werb auf einige Zeit unterbrochen werben muhte . Die Kon -
kurrenz konnte dann aber doch reibungslos zu Ende geführt
werden und ergab den neuerlichen Sieg von Herber/Baier mit
Platzzifs «r 8 und 11,67 Punkten . Ti « Geschwister Paustn hat -
ten Platzziffer IS und Koch/Noack Platzziffer 21 erhalten . —
Die Ergebnisse :

Paarlauf -Meisterschaft : 1 . Herber/Bater lBerlinI Platz¬
ziffer 8. 11 .67 Punkte, ' 2. Geschwister Paustn (Wien ) 13 . 11 .5« :
8. Koch/Noack lBerlin ) 21. 11,27 : 4 . Baran/Falck (Dortmund )
88 ; 5 . Geschwister Ratzenhofer iWi « n ) 40 » ; 6 . Lauer/Waldeck
(Dortmund ) 42H ; 7. Ehepaar Eigel ( Wien ) 45J4 ; 8. Schmidt /
Rambold (München ) 48% ; 9. Ehepaar Trauth ( Stuttgart ) 68.

Der Kampf umPunkfe
Die süddeutschen Fußball -Meister schailsspiele am 7. Januar

Die Kämpfe um die Fußball -KriegSmeisterschaft sind zwar
erst seit etwa sechs Wochen im Gange , aber fast überall haben
sich bereits dt« Mannschaften herausgeschält , die die erst « An «
wartschaft auf Ken Gruppensieg oder die Gaumeisterschaft
haben . Im Gau S ü d w e st stehen Kickers Offenbach und
i . FC . Kaiserslautern an der Spitze der beiden Gruppen , aber
beid « Mannschaften haben noch starke Mitbeiverber . — In
Bayern führt zwar noch der BC . Augsburg , aber nach sei -
n«n letzten Punktverlusten sind Meister FC . 05 Schweinfurt
und Neumeyer Nürnberg bedrohlich aufgekcmmen , so datz das
Ende noch unübersehbar ist. I » W ü r t t e m b e r g haben die
Spiele gerade erst begonnen . BsB . und Kickers Stuttgart
sind die Favoriten der beiden Staffeln und werden sich wahr -
scheialich auch durchsetzen . —- In Hessen scheint es in der
Südgrupp « »u « inem Zweikampf zwischen dem BsB . Groß -
auheim und Hanau 98 zu kommen , während in der Nord -
gruppe der Gaumeister SC . 08 Kassel im Spielverein Kassel
den Hauptgegner zu erblicken hat .

Der « rste Januar - Sonntag bringt in allen süddeutschen
Gauen Punktekämpfe und hier darf man den Begegnungen
zwischen Kickers Offenbach — SB . Wiesbaden . Union Nieder -
rad FSB . Frankfurt und BfR . Frankenthal — 1 . FC . Kai ,
serslautern in Siidwest , FB . Zuffenhausen — VfB . Stuttgart
uns Stuttgarter Kickers — Ulm 46 in Württemberg . Jahn
RegenSburg — Schweinfurt 05 in Bayern und Kurheffen Kaf -
sel — Spv . Kassel in Hessen seine besondere Aufmerksamkeit
schenken . . ■

Gau Baden .

Wegen deS Mannheimer Tschammerpokalkampfes zwischen
Wa !öhos und HSV . gibt eö in Nordbaden nur zwei Punkte -
kämpfe . Die Spvg . Sandhofen , die zuletzt den Gau -
metsver VsR . schlug , könnte auch gegen den ML . Neckarau
z » einem Erfolg kommen , während sich Amicitia B i « r n -
heim eine Chance gegen den V fR . M a n nh « i m, der stän¬
dig B « setzungsschwi « rigkeiten hat . herausrechnet .

In Mittelbaden muh der führende 1 . FC . Birkenfeld

nach Karlsruh « zum FC . Phönix , wo gewiß die Punkte
nicht leicht zu holen sind . — Der FC . Rastatt hat sich bisher
auf eigenem Gelände recht erfolgreich geschlagen und so darf
man von ihm auch ein gutes Spiel gegen den VfB . Mühl -
bürg , der aber Favorit ist , « rwarten . Der Karlsruher
FB . will im Kampf gegen den 1. FC . P f o r z h e i m die glatte
2 :5-Ni « derlage des Vorspiels wettmachen .

In Südbaden steht in der Untergruppe Freiburg der Frei -
b u r g e r FC . dicht vor dem Endsieg . Der FC G u t a ch . der
am Sonntag im Mösle -Stadion zu Gast ist , wird natürlich
den Sieg «Szug des FFC . nicht aufhalten können . Dex FB .
Emmendingen spielt gegen den FC . Waldkirch und
der FC . Rheinfeldcit « mpfängt außer Wettbewerb FT .»
SC . Freiburg .

Gauliga -Termine Gruppe Mittelbaden
14. Januar : KFB . — FC . Birkenfeld , 1 . FC . Pforzheim

gegen VfV . Mühlburg . FC . Rastatt — FC . Phönix .

Kurze Sportnachrichten
14jähriger sprang 59 Metex ! Eine prächtige Leistung eines

Jugendlichen kam auch auf der HannS -H «inz -Schanze in Jo »
hanngeorgenstadt zustande . Der 14jährige Hitlerfnngc Queck
erreichte als Sieger der Klasse Schuljugend Weiten von öT>
und 59 Meter . Tagesbester war der Einheimische Paul
Kraus 2. mit 64 und 69 Metern und der Rot « 81 0,7-.

Unsere Amateurboxer bestreiten ihre ersten Länderkämpfe
im neuen Jahr am 10. Januar in Brünn gegen Böhmen -
Mähren und zwei Tage später in Preßburg gegen die Slo -
wakei . Für den 13. oder 16. Januar ist in Prag ein Kampf
gegen eine böhmische Auswahl vorgesehen .

Schwedens Fußballverband hat beschlossen , die Spi «ler >
Numerierung einzuführen . Bei den Meisterschaftsspielen
wenden ab Januar die Spieler die Nummern 1 — 11 ( vom
Torwart zum LinkSaußen ) tragen .

Die Spitzenklasse im Hammerwerfen
Die bedeutenden Fortschritte der deutschen Leichtathleten

im Hammerwerfen haben auch in diesem Jahre angehalten .
Welche Stellung Deutschland in dieser Uebung heute ein -
nimmt , erkennt man aus einer Liste der bisher besten Ham -
merwerfer der Welt . 14 Leichtathleten gelang es , das Gerät
über mindestens öS Meter zn werfen . Darunter befinden
sich sechs beut che Werferl Die Spitzenklasse hat folgende
Besetzung : O Eallaghan ( Irland ) 60.57 m , Erwin Blas !
«Deutschland » 59.00 m , Karl Hein ( Teutschland ) 58.77 m .
U . Veirila iKinnlandi 58.67 m . K . Storch ( Teutschland )
58.52 m . Ryan «USA , 57 .77 m . O . Lutz «Deutschland ) 57.23 w .
I . Mc . Grath «USA , 57. 18 m . P . Mayr ( Deutschland )
56.39 m , Folwaribsny ( USA » 56.27 m , Greulich ( Deutsch¬
land ) 55.S1 m , Huitzinger lHollanb ) 55.51 m , Dryer (USA )
55.36 m , Mc . Laug !) » ( USA ) 55. 19 m.

Der offizielle Weltrekord ist im Besitz von Erwin Blask .
Tie Leistung von O 'Eallaghan konnte als Weltrekord nicht
anerkannt werden , da Irland kein selbständiges Mitglied
des Internationalen Leichtathletik -Verbandes ist.

#
Keine Panamerikanische « Spiele sollen , wie die Amerika »

Nische Amateur - Athletik - Unlon bekanntgibt , als Ersatz für
die 12. Olympischen Spiele in Helsinki durchgeführt werden .
Zumindest feien solche Pläne verfrüht , zumal Finnland sei-
nen Auftrag noch nicht zurückgegeben habe .

D» .flirfer . Mlmono» 19S9/40 . Herausgegeben hon b« Teu' schen !?utz»all«Illustkterlsn Der Kicker . Verlag F . Wivml.?, Nürnberg 2. Bearbeitet vom
Hauptschrift /eiier- Hanns Mellenbach . Pie,s 1 Mark . — Die Bibel jeveSdeutschen ^ ukballfreundes? Hinter dem «chlicyetn Namen „Alma lach '! verbirgtsich ein ungeheures Wissen vom ^ uilchen und internationalen yutzball femasoednet , küSenlos aneinandergereiht, auf da5 gewtssenbasteste nach amtttchenunterlagen erforscht . Man kann in dem Bündchen stundenlang blättern undbringt es mit den anspruchsvollsten Fragen nie in Verlegenheit Es antwortetdem Leler auf alles, und die geheimsten Wünsche der Fußballer nach Listenund Rekorden ihrer Helden und Lieblinge gehen in Erfüllung. Er ist inseiner dritten, bedeutend erweiterten Auflage für die kommende Svielzei : klaraufgegliedert: Nach einer Uebersichl über die Gliederung des NZRQ ., allen
Adressen des Reichsfachamts und der Gaufachwarte , einem Kalendarium mitden geplanten Terminen folgt der ! . Teil . .Die Länderspiele " . De : 2. Teilhält ü . a. fest , wie und wann die Nationalelf ober Auswahlmannschaften im
Reich eingesetzt wurden. Teil 3 entwickelt ein umfassendes Bild der deutschen
MeisterschaftSgefchichte. „ Tie Pokale " yetstt Teil 4, und wir begegnen bier
deN Jahrzehnten deutschen Pokulfu ^balls, vom Kronprinzen- bis aum Reichs«bundvokal mit allen Ergebnissen . Ein Blick über die ReichSgrenzen tutKapitel 6 mit seinen reichhaltigen Listen über den Fußball des Auslandes,die Olympiaden und Weltmeisterschaften .

Arterienverkalkung
iwiuuijsa ji/eiucw euraj /uuiuucrwiD nttrcfam oectunpii . vsiupail u. u. ouH| aij|BUDPjvrne
laufhormone . Greift di<Beschwerden gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packuvs
So iabL Jt 1.8® in Apothek»» . Hochinteressante AuMcirungsschrift liegt jeder Packung bei

VOLKSWIRTSCHAFT
Oeffenll. Lebensveisichenmgsansiall Baden , Mannheim

Ter SerwaUunßsbericht der klnflalt f1)r hi« Ne«nung«Mr lföS stellt der
rlicklljufigcn EntwtMunz bei den auAISndtlclie,, !?ebens »«rsich«ru»gsunternsb-
munge » ewe ft c r f e »tiifftärtäetitwtrftiina im Lande Baden
>>egeni!bet Die Änstall ba» e für 17 Millwneii RM . Slnlrag ^zugani , trund

v . H . msdr » is i« Vorjahr ) und d«£ Arbell ? crg,bnlö liegt «ttf 10,42 v , H.über dem SeS Voriahres und Uber dem der meisten Unterqsl, .nunaen gleicherArt Im Reiche. Der Ver!icherun,i »bestand der ?>nstalt war ' einfliXisklich rund
2 WIM . RM . Renten , und Pensions - bzw. Pausparvetstcherungen Millio -
nen NM . Di « DodessallschäZen stieg ' . i auf 747 962 RM ( I5fll515 ) in der
Summe, sanken aber von 7,04 auf 6£ S im Taufendfak . Di ? Zunavms der
anormale» Z>erlrai >»a » fl » funaen <2,7 ge » »n 2, ~>K b. H . im Vorjahr! erklärt iich
au « der ?iuflSf » ng der i» nichlarifchem Besitz befindlichen VerirSae . Die
!>icn >eii»ahlunli»»i erSAhien flch auf jl/l Millionen ^ Dt« Beiirag^ ^
einnähme ftiea um 22A1 d ® ( 4,74 ) , zin?iratende Bestände ur 2L auf
21,4 Millionen, Teck »na»riicklaaen um 2^ 4 auf 20,2? Millionen. Wertpavier-
bestand um 2,40, pypolh«kenbefiai>d um 0,73 Millionen . Gefawtuntofien
1 Million (M7>-

Die »niwickluna iffi ^ ahre 10 ? » stand unter dem Einfluß der gesetzlichen
Reaeluna der VllekSverforgung des Handwsrl» ^ Di« Werbung in Handwerfer ,
» eisen bracbie schon im ersten valbjabr ein Ergebnis, das da» günstigste des
Vorjahres bedsuisnd iibsriraf . 3k steht da « neu- ^ eschSfiSjahr »nier einem
günstigen Eiern .

VON DORA MARIA WILLE
#. Forisetzung Franckh Ich- BeriagShandlung Stuttgart

Renate zweifelte keinen Augenblick , daft Benno Fal -
bertus ihr die zehntausend Mark leihen würde . Wenn die
Halding »,sabrik wieder gesund war , lieh Nch die Schuld
bald zurückzahlen . Außerdem würde sie sich selbst sür die
Einlösung verbttraen . Ein glattes Geschäft also , bei dem
^ albertns , dessen Tuchfabrik glänzend ging , nichts riskierte .
Es würde ihm ein leichtes sein , einer langjährigen Bekanu «
ten zu helfen .

Hm . . . die Tache hatte nur einen Haken . Falbertus , der
noch im Hause ihres BaterS verkehrt hätte , war einmal sehr
um Renates Gunst bemüht gewesen . Aber noch ehe er um
ihre Hand anhalten konnte , hatte sie Thomas Haldinq
kennengelernt und war bald darauf feine Frau geworden .

î albertus hatte sich danach zurückgezogen . Als sie sich aber
später in der (Gesellschaft begegneten , war der alte , herzliche
Ton wieder aufgekommen , den Falbertus auch auf Thomas
übertrug , und der jedem Klatsch die Tpitze abbrach . Aber
Renate wußte , daß die Ungezwungenheit in ^ -albertuS '
Wesen « in wenig gekünstelt war . Ein paar Andeutungen
bestätigten ihr « Vermutung , daß er den Schmerz um die
Erfüllung seiner Sehnsucht noch nicht überwunden hatte .

„Wenn Sie einmal einen Freund brauchen sollten . Re -
nate "

, hatte er ihr gesagt , al ^ sie sich das letztemal sahen ,
„denken Sie daran , daß ich Ihnen gern jeden Tienst er »
weisen werde !"

Daa war nun schon drei , vier Monate her . Sie hatte Fal »
bertus nicht wieder gesehen , nur hier und ad einiges über
Ihn gehört , das sie in Erstaunen setzte, es aber bald darauf
wieder vergessen . Was ging es sie auch an . wenn ftalbertus
sich , entgegen seiner sonstigen Gewohnheit , plötzlich einem
rückhaltlosen Lebensgenuß hingab ? Er war nnabhängi »
reich , eine gute Erscheinung , hatte keinem Rechenschaft ab -
ulegen . Schnell hatte sich der Klatsch seiner Persönlichkeit
iemächtigt . Es hieß , er wäre durchaus nicht mehr wählerisch

in seinen Bekanntschaften .
War eK darum nicht Leichtsinn , den Mann in seiner

Wohnunq aufzusuchen ?
Renate verscheuchte die aufkeimende » Bedenken . Per

Diener kannte sie nicht, Falbertus selbst aber würde ihren
Besuch sicher richtig zu deuten wisse ». Außerdem gab es

für sie keine andere Wahl . Sie mußte für ihren Mann das
Geld beschaffen .

Renate hatte während dieser Ueberlegungen weder auf den
Weg geachtet , noch an ihr Ziel gedacht . Mechanisch stieg sie
vor dem Amtsgericht aus dem Autobus , betrat das Ge »
richtsgebäude und hatte kaum noch Zeit , im AnwaltSzimmer
abzulegen .

Gewaltsam rief sie sich den Vorgang , den sie hier zu ver -
treten hatte , ins Gedächtnis .

Eine Kleinigkeit ! Borgedruckte Formulare waren von der
Druckerei Haeseler nicht rechtzeitig an daS Schreibmaschinen -
büro Jellos geliefert worden . Fräulein IelloS , Renatis
Mandantin , hatte die Abnahme verweigert , und war nun von
der Druckerei zur Zahlung verklagt worden . Frä » -
lein Jellos dagegen behauptete , daß si » durch die verspätete
Sieferung einen großen Auftrag eingebüßt habe , und wollte
auf Schadenersatz klagen , sobald die Firma Haeseler mit
ihrer Forderung von 77, RM . abgewiesen war .

Fräulein Jellos war mit dem Ersuchen zu Renate ge-
kommen , sofort eine Schadenersatzklage von 12«10.00 RM .
einzureichen . ES hatte Renates ganzer Ueberrednngsknnst
bedurft , erst einmal den bevorstehenden Termin vor dein
Amtsgericht abzuwarten . Denn wenn die Firma Haeselep
mit ihrer Forderung von 75 RM . durchkam , so würde auch
der Schadenersatzanspruch fortfallen , und die bereits entstan -
denen Kosten Fräulein Jellows angerechnet werden .

Fräulein Lilli Jellos , eine hübsche , noch junge , lebhafte
Blondine , hatte sich gefügt , aber nicht auS Einsicht , sondern
weil Renate eine vorzeitige Klageeinreichung rundweg ab -
lehnte . Mit kaum verheltem Groll auf die überkluge Rechts -
anwältin war Lilli IelloS gegangen .

Renate störte dies Nicht ihrem Gleichmut . Die Mondän -
tin würde ihre S>! aßnahme Nachher schon verstehen, ' wenn
die Firma Haeseler abgewiesen war , würbe Renate sofort
die ersehnte Klage an daS Landgericht einreichen .

Tie Firma Haeseler wurde aber nicht abgewiesen , son -
dern Fräulein Lilli Jellos kostenpflichtig verurteilt , die
Summe von 75 RM . war an den Kläger zu zahlen .

Es war eine glatte SZiederlage Renates , denn der Prozeß
hätte gewonnen werden können .

Tie Rechtsanwältin Dr . Halbing e.mpfand diesen Au »°
gang wie eine Schmach . Sie war zum erstenmal in ihrem
Leben nicht bei der Sache gewesen , hatte nur immer an
Falbertus und Thomas gedacht und bei ihrem Vortrag
elend , gestümpert .

Es nutzte nichts , daß ihr der gegnerische Anwalt , ein
älterer Kollege , nachher kameradschaftlich mit gutgemeintem
Trostwort die Hand schüttelte . Fräulein Jellos , die diese
kleine Szene wie ein gereizter Puter beobachtete, geriet
dadurch nur noch mehr in Wut und sagte anzüglich ziemlick,
laut : „Derartige Frauen sollten bei ihren Männern bleibe « .
Sie haben anscheinend doch nichts anderes tm Kopf !"

Renate mußt « sich nachher zwing «» , di« Gedanke » auf

ihre Arbeit zu richten . Immer wieder überlegte sie, wie sie
ihr heutiges Versagen gutmachen konnte .

Nach der beleidigenden Aeußerunj , ihrer Mandantin konnte
und durfte sie nichts mehr für sie unternehmen . Es war
anch nicht anzunehmen , daß Lilli Jellos sie noch einmal auf -
suchte . Renate sah in der Erinnerung immer wieder die haß -
funkelnden Augen des Mädchens nnd konnte sich deS Ge¬
fühls nicht erwehren , daß sie sich in Lilli IelloS eine Feindin
geschaffen hatte .

Dazwischen bedrängte , sie der Wechsel , den Thomas mor -
gen einlösen mußte . Wenn FalbertuS nicht half — ?

Plötzlich fiel ihr etwas ein , was sie völlig vergessen hatte .
Lilli Fell . < hatte bei dem ersten Besuch in ihrer Kanzlei
flüchtig ermähnt , daß sie ans Empfehlung von Dir : ktor
Falbertuo käme ! ! !

Wie peinlich ! Falbertuö hatte ihr schon öfter Klienten ge»
schickt , bei denen sie allerdings immer Glück gehabt hatte .
Nun würbe die IelloS Falbertus von dem heutigen Miß »
geschick berichten und es mit gehässigen Entstellungen ver -
sehen .

Nun . es war gut , daß FalbertuS nicht zu erreichen war .
und daß Renate sich heute abend bei ihm angesagt hatte .
Mochte nachher die Jellos erzählen was sie wollte , und
Falbertus lieh sich schließlich auch nicht ohne weiteres gegen
sie einnehmen .

Aber Renate war trotzdem so ausgeregt , daß sie eine an
Angst grenzende Unsicherheit fühlte , als sie kurz vor acht
Uhr die Klingel an FalbertuS ' Hand zog .

4.
Es war sehr spät , alS Renate nach Hanse kam . Stunden -

lang iva ^ sie in dem Vorort , in dem Falbertus Villa lag ,
herumgkirrt . hatte sick in den dunklen , fremden Straßen
verlaufen , ohne den Mut zu haben , einen der wenigen
Passanten nach öem We^ zu fragen .

Zu Tode erschöpft , hatte sie endlich eine Ta ^ e angerufen
und ihre Wohnung genannt . Während der Fahrt versuchte
sie , ihrer Verstörtheit Hm zu werden . Vergebens ! Ii «
zwang sich , in Ruhe die Geschehnisse in FalbertuS ' Wohnung
zu überdenken . Es gelang ihr nicht . Ten Faden der Erinne -
rung zerriß Lilli IelloS ' grelle , empörte Stimme , die ihr ,
alles andere verwischend , noch immer im Ohr klang . Ein irr »
sinniges Verhängnis hatte ihr diese Frau heute noch einmal
in den Weg geführt , in einer Lage , deren Zeuge hätte nie »

» mand sein sollen . Jetzt hielt Lilli Jellos Renate Halbings
Schicksal in der Hand . Lilli Jellos , die Freundin seneS
ManneS , in dessen Wohnung sich Renate zu ungewöhnliche «
Stunde befand , und . . .

Nein , eS war unmöglich , weiter zu denke » . Man wurb «
wahnsinnig bei dem Gedanken , baß alles nicht geschehen
wäre , wenn sie nicht zu FalbertuS in die Wohnung gegangen
wäre , oder wenn sie , als sie Lilli IelloS ' Stimme im Flur
hörte . . .

Gortsetzung folgt.)



Eine wundervolle Dichtung
in Bild und Ton — ein Film¬
werk , das unvergessen

bleiben wird .

Nach dem Roman von
Dr . Erich Ebermayer

Brigitte Horney
Olga Tschediowa

Ewald Baiser
Carl Raddatj „ a.

U. a . t Die 5 . Symphonie (c moll )
von Beethoven , vorgetragen vom
Philharmonischen Staatsorchester

Hamburg .
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8. 30 Uhr
Waldftr . — Jug . nicht zugelassen .

Ein entzückendes Lustspiel
aus dem heiteren Wien
mit der großen Besetzung

Maria Andergast
Wolf Albach Retty
Grethe Weiser
Hilde Hildebrand
Ralph Arthur Roberts
Hans Olden

ImMittelpunkt der lüstigen
Handlung d . bekannteLied :
„Drunf in der Lobau"

Im Beiprogramm >
„Berliner Luft" und „Jungjäger "
Die aktuelle Wochenschau
Beginn . 4 .00 6 . 10. 8 .30 Uhr

PALI
2 Sondervorstellungen

Samstag nachm . 2.15 Uhr und Sonntag vorm . 11 Uhr ' mm
Des großen Erfolges wegen zeigen wir nochma s

Abenteuer auf dem Meeresgrund
Die Wunderwelt der Tiefsee im Tonfilm

Qazu : Neueste Wochenschau Jugendliche zugelassen

/

, Unsere Spo . lv er Stellungen
Morgen Samstag und übermorgen Sonntag jeweils abends 23 Uhr

Charlotte Susa — Ivan
Petrovich — Else Elster
Der Film der großen Abenteuer !

REGINE
mit - Luise Ullrich , Ad . WohlbrOck
OlgaTschechowa , H.A . Schiettow
Der unvergeßliche Meisterfilm !

Kaufgesuche

Brillantring
fehlerfreier großer Stein , von Privat zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr . 6047
an die äadische Presse .

Wertem , erfahrener
Kaufmann , mit
fdmtl . Büroarbeiten
vertraut ,

sucht Beschäftigung
auch halbtag - oder
stundenweise fllr
Büro oder Lager .
Ang . unt . K 58541
an die Bad . Presse .

Die Sparbücher
unserer Einleger können zum Eintragen
der Zinsen sofort vorge ' e <t werden

DEUTSCHE BANK
Filiale Karlsruhe

Hauptgeschäft : Kaiserstr . 90
Ecke Ritterstraße

Depositenkasse : Mahlburg
Rheinsiraße 44

Bad. SttmIMealer
Freitag , S . Januar , Erstaufführun:

2u 22 .45 Uhr

Ich bin kein fafonooo
Komödie von Bielen

Samstag,6 Januar , 20 22 .30 U.
Madame Vutteeflv

Oper van Puconi
Sonntag , 7 .Jan . , noch . 14 30 -16. 45

Engelchen Pennrich ? «
Weihnachtsmaichen v Dieffenbach

Abends 19 . 30 - ^ 2 . 30 Uhr
Die SledevmauS

Operette von Strauß
Montag , 8 . Jan ., Montag - Miele

20 - 23 Uhr

Die Landstreicher
Ooerette von Ziehrer

freise 0 .75 - 3 .95 RM.

Die Puppe Ihres Lieblings
repariert bestens'"W- Frida Schmidt
KaisersttoDe 100

=

Stellen -Ängebote

Halbtagshilfe
in kleinen , gepflegten Haushalt sofort
gesucht . Anfragen unter Telefon 1851»

Tüchtiges

Mädchen
auf Januar für Privathaushalt gesucht .

Dr . Kurz . Westendstr . 52.

Bäcker- Lehrling
auf Ostern gesucht .

Bäckerei und Konditorei ® . Faber ,
Karlsruhe , Hirschftraße 3t .

In Apotheken und Drogeiien .

B3WE1
Gutes Privathaus

Söduieststadt
mit 4x5 Zimmer ,
Bad usw., Garten
mit 7- 8000 . RM
Anzahlung zu ver¬
kaufen. feine Woh
nung sofort be
ziehbar .

DugustSctimitt
Hypotheken

Häuser
Hirschstraße 43

Fernsprecher 211/

Selbständiges
Mädchen

auf 15. Jan . für
klein . Haushalt ges .
Ang . unt . K 58352
an die Bad . Presse .

^ '• h:

Nach längerem Krankenlager verschied am Neujahrs¬
morgen unser lieber Vater , Großvater , Schwager und
Vetter

Herr Julius Kilian
Apotheker

im Alter von 79 Jahren .
Karlsruhe, Wiillich (Eifel) , den 4 . Januar 1940
Kurfürstenstraße 61

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Dipl . -Landw . Hans Kilian und Frau Ella
nebst zwei Enkelkindern .

Die Feuerbestattung hat nach dem Wunsche des Ent¬
schlafenen in aller Stille stattgefunden .

Handelsschule und Höhere Handelsschule
I und II Karlsruhe

Am Freitag , den 12. Januar 194V, beginnen

Abendfach kurse
für Anfänger und Fortgeschrittene in den Fächern : Ma¬
schinenschreiben , Kurzschrift , Deutschkunde , Erdkunde , Be -
triebswirtschastslehre . Buchhaltung . Kausm . Rechnen , Eng -
lisch, Französisch , Mathematik . Kursdauer bis 15. März 1940.

Anmeldungen werden bis zum 12. Januar 1940, von3— 11 und 15— 17 Uhr . in den Sekretariaten Zirkel 22,II . Stock , Zimmer 8 (für männliche Teilnehmer ) und
Kriegsstr . 118, II . Stock , Zimmer 12 (für weibliche Teil¬
nehmerinnen ) entgegengenommen , wo auch rede weitere
Auskunst erteilt wir ».

vi « Direktorien .

Slm eWe n twlsiuhe
2. Januar :

Horst Heine , 2 Mon . 15 Tage alt (Marien -
stratze 51 )

Angelika Jugeborg Sybille Moschinskh , 3 I
alt (Robert -Wagner -Allee 28)

Karl Philip » Mack , Reichsbahnobersekretär ,-.Ehem ., 66 I . akl (Welxienstrabe 5)
3. Januar :

Theresia Linder geb . Strobel , Ehefrau . 64 I .alt ( Marienstraße 16) ,
Hermann Kibh , Verw .-Inspektor a . D . , 65 I .

alt ( Friedrich -Wolfs .Straße 32)
Wolfgang Klein . 10 Stunden alt «.Wörth »
Franz Krati , Reichsbahn -Amtmann . 59 g . alt

(Klofestratze 49)

Auswcrtlge Sierbefalle
( Aus Zeitungs - und Familiennachrichten )

Ächern : Hermann Zettwoch , 84 I . alt
yausen i. SS. : Maria Barbara Grether geb

Eichin . 72 I . alt
HnndSbach : Josef Hermann , 43 I . alt
Lörrach : Emilie Engler geb . Dreher , 80 I

alt — Rosina Käser geb . Bayer
Rauental : Maria Förv geb . Flaitz , 43 I . alt
Singen Bei Turlach Frieda Kraub , geb .

Eilenlohr

Gas -, Strom -
und Waffmechnungen

Unsere Abnehmer werden erneut darauf auf -
merksam gemacht , daß die Verbrauchsberechnung
für Gas und Strom nicht mehr ein - , sondern
zweimonatlich erfolgt .

Die in diesen Rechnungen eingesetzte « Gebüh -
ren ( monatliche Grundgebühr für Strom n . Zäh -
lermiete ) erscheinen in doppelter Höhe . Abnehmer ,die bisher Strom nach dem Grundgebührentaris
bezogen haben und feststellen , daß sich dieser Tarif
bei ihren heutigen Verbrauchsverbältnissen für sie
ungünstig auswirkt , können mit Wirkung der näcb -
sten Ablefeperiode einen für sie günstigeren Tarif
schriftlich beantragen . An den neugewählten Taris
sind sie aber künftighin fllr mindestens ein Jabr
gebunden . Beim Gasverbrauch ist zu beachten , daß
die bei der einmonatlichen Berechnung maßgeben -
den Mengen der einzelnen Verbrauchszone « bei
der zweimonatlichen Rechnungsstellung ebenfalls
verdoppelt werde « . Hierbei wird darauf hinge -
wiesen , daß auf der Rückseite unserer Verbrauchs -
rechuungen die der Berechnung zu Grunde liegen -
den Mengen der einzelnen Verbrauchszonen für
den einmonatlichen Verbrauch vermerkt find .

Wassergeld , Tiefbauamtsbeiträge , Trepvenbe -
leuchtung , Pauschallampen , Teilzahlungen für ge-
kaufte Verbrauchsgeräte werden nach wie vor bis
auf weiteres einmonatlich erhoben .

Die Preisbildungs - und Ueberwachungsstellebeim Bad . Finanz - und Wirtschaftsministerium
hat di6 von uns getroffenen Maßnahmen , zu denen
wir durch den Kriegszustand gezwungen worden
sind , ausdrücklich genehmigt . Unsere Abnehmerwerden besonders darauf hingewiesen , daß sie
durch die Auskunftsstelle der Städt . Werke iLessing -
stratze 16, Zimmer 24 ) in Tarifangelegenheiten je-
derzeit bereitwilligst und kostenlos beraten werden .

Karlsruhe , den 4. Januar 1940.

StädlMe Werke Karlkrim
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